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Amtliche 
Untersuchungen (GTÜ)

www.ploechinger.de

• Hauptuntersuchung / AU   
• Änderungsabnahmen
• Sicherheitsprüfungen      

Tiefenbach - Plattling - Deggendorf

WALD
„Dahoam is sche!“
Sommer im Bayerischen Wald

Unser WALDWÄRTS-Sonderteil 
ab Seite 21

Mein Corona-Projekt
Hast Du die freie Zeit während Corona genutzt, um ein schönes Pro-
jekt zu realisieren? Dann schick uns ein Foto! Mehr dazu auf Seite 06.

Gewaltbereitscha� 
Wie man in Bayern Ge-
waltexzesse zu verhin-
dern versucht und wie 
die Polizei dafür gerüstet 
ist. Mehr auf Seite 08
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19° 21° 24°12° 12° 14°
min max

Freitag, 17. Juli 2020 Samstag, 18. Juli 2020 Sonntag, 19. Juli 2020

Das Wett er in der Region wird Ihnen präsentiert von Platzer & Wimmer

Foto: AdobeStock
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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We� erleiste

Hans: Servus Gretl.

Gretl: Servus Hans. Oiso 
woaßt, bei allem Elend und 
bei allen Schwierigkeiten, oa 
Guads hat diese schlimme 
Corona-Pandemie trotz-
dem: Es zoagt se, was in de 
Leid steckt. I denk da vor al-
lem an die Ärzte, Kranken-
schwestern und Pfl eger in 
de Kranknhäuser und in de 
Altenheime, wia se de aufop-
fern und aufreibn in eahnam 
Dienst. Allen Respekt!

Hans: Da hast Recht! Aber 
aa die Politiker zoagn in der 
Krise, was in eahna steckt. 
Bei oanige wenige blitzn 
ungeahnte staatsmännische 
Qualitätn auf. De schaun auf 
d`Leid auf und treff n kluge 
Entscheidungen.

Gretl: Und andere lassn koa 
Gelegnheit aus, dass eahna 
Unvermögn zoagn. Dene 
geht`s bloß um eahna Kar-
riere. De, moan i, leidn den-
erscht alle unter ausgepräg-
ten Profi lneurosn.

Hans: Aber die zahlenmäßig 
stärkste Kategorie unter den 
so genannten Spitzenpoliti-
kern, des san die Abtaucher. 
Neamd woaß, wo`s steckn, 
verschwundn, weg, unsicht-
bar. Des is aber aa besser 
aso, de vermisst neamd.

Gretl: Aber dua de net owe, 
d`Leid ham a guads Gspür 
für unsere politischen Füh-
rungskräft e. Des zoagt se bei 
de Umfragewerte.

Hans: Eigentle san die Po-
litiker eh arm dran, weil sa 
se auf die Meinungen, Aus-
sagn und Erkenntnisse der 
Wissenschaftler verlassn 
miassn.

Gretl: Und da geht`s gscheid 
durchanander! Oana is 
gscheida wia da ander. Jedn 

Tag hörst a andere Theorie 
über des Virus von dene 
supergscheidn Epidemio-
logn, Virologn, Infektiologn, 
Psychologn und Soziologn, 
von irgendeinem Chefarzt, 
Institutsleiter oder wissen-
schaft lichen Berater.

Hans: Und alle palavern`s in 
dene TV-Extrasendungen, 
Gesprächs- und Diskus-
sionsrundn recht gscheid 
daher und wissen doch 
nix Gwiss. Und a jeder is a 
Professor. Schee langsam 
kimmt`s mia a so via, dass 
mir mittlerweile mehra 
Professoren ham ois wia 
Mauerer!

Gretl: Und vor lauter 
Gscheid-daher-schmatzn 
vergessn`s, wia`s de Leid 
draußn wirkle geht. Nimm 
zum Beispui amoi a Mutt er 
und Hausfrau, de dahoam 
im Home-Offi  ce ihra Arbat 
verricht, nebnbei an Haus-
hoit schmeißt und drei Kin-
der betreut. De is nebn ihra 
Arbat am Computer no Kin-
dergärtnerin und Lehrkraft . 
So eine Frau sollte auf ein 
einigermaßen fundiertes 
Schulwissn zurückgreifn 
kina, weil zwischn acht 
Uhr fünfzehn und zwei-
undzwanzig Uhr dreißig in 
unterschiedlichen Abstän-
den abwechselnd der Lern-
stoff  für die Grundschule 

beziehungsweise für die 
gymnasiale Mitt elstufe am 
Bildschirm auft aucht. Und 
des is oft mois ein schwer 
entwirrbares Durcheinan-
der. Deutsch, der Konjuktiv 
im Hauptsatz. Lückentext 
über die Krötenwanderung. 
Hannibals Zug über die Al-
pen. Subtrahieren über die 
Hundertergrenze. Lateini-
sche Possessivpronomen. 
Diktat zu „Wörter mit ä“. Der 
christliche Gottesbeweis. 
Die Funktion des Stempels 
in der Löwenzahnblüte. 
Analyse eines Gedichts von 
Marie von Ebner-Eschen-
bach über den Herbst. A(-
Dreieck) = c . ½ h. Present 
perfect.

Hans: Da kannst bloß no 
hoff n, dass d`Musiklehrerin 
net auf die Idee kimmt, dass 
d`Kinder auf de Kochtöpf 
an Dreivierteltakt tromm-
ln solln. Ja moanst, dass 
d`Kinder koane Schwierig-
keitn ham mit dene Compu-
terprogramme?

Gretl: D`Kinder net, owa 
vui Lehrer! Und nebnbei 
blinkt dauernd der Laptop, 
d`Gschirrspuimaschin lauft  
und der „Meister Eder und 
sein Pumuckl“ dröhnt in 
voller Lautstärke durch die 
Wohnung.

Hans: Koa Wunder, dass 

da bei der besten Mutt er ir-
gendwann die Nervn blank 
liegn, zumal, wenn neben 
der Lehrtätigkeit und der 
sonstigen Home-Arbeit noch 
die Vorbereitungen zur täg-
lichen Videokonferenz mit 
den Kollegen läuft . Wer des 
über Wochn schafft  , der is 
reif für den Bayerischen Ver-
dienstorden. Pfi at di Gretl.

Gretl: Da hast Recht. Pfi at 
di Hans.
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Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung per Post oder per E-Mail an karriere@knaustabbert.de.
Gerne steht auch Herr Johannes Haidn persönlich unter Tel.: 08583/21-274 für Fragen zur Ausbildung

und zu unserem Unternehmen zur Verfügung.

„Ich arbeite gern bei Knaus Tabbert, 
weil ...

... das Unternehmen ein vielseitiges 
Aufgabengebiet sowie gute 

Zukunftsperspektiven bietet.  
Der ortsnahe Arbeitsplatz 

zeichnet sich durch das kollegiale 
Miteinander und das Einbeziehen 

der Auszubildenden in alle 
Unternehmensabläufe aus.“ 

MARINA BREITENFELLNER aus Wegscheid im 
zweiten Ausbildungsjahr, Industriekauff rau

Foto: MuW / Matthias Wagner

WIR SUCHEN AZUBIS:
zum Ausbildungsstart 01. September 2020 am
Standort Jandelsbrunn

• HOLZMECHANIKER (m/w/d)
• FACHINFORMATIKER (m/w/d)
• INDUSTRIEKAUFLEUTE  (m/w/d)

Allgemeine Anforderungen:
•  Zuverlässigkeit, Flexibilität und Kommunikationsfähigkeit

• Teamorientierte Arbeitsweise

• Einsatz- und Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit

• Präzises Arbeiten und technisches Verständnis

KOMM AUCH DU ZU UNS INS TEAM. 
WERDE EINER VON UNS.

KNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany
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Der Inbegriff von 
Natürlichkeit und Luxus

VERWÖHNUNG PUR.
Ganzjahresbad 
Mit Sicherheit ein 
nasses Vergnügen.
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Leberkas 
aufm Bau

von Doris Blöchl                                                       

Wie sich die Men-
schen doch erei-

fern können. Und das nur 
wegen ein paar Leberkas-
semmeln, die Bauarbeiter 
zur Brotzeit gerne essen. 
Hubert Aiwanger hat es 
gewagt, vegetarisch le-
bende Bauarbeiter – die 
gibt es bestimmt – zu dis-
kriminieren, indem er 
der gesamten Branche ei-
nen notwendigen Fleisch-
genuss  bescheinigt.

Welch ein Glück haben wir 
dagegen doch mit Herrn 
Sigmar Gabriel, der von 
Tönnies in ganz großher-
ziger Art mit einem mo-
natlichen Beraterhonorar 
bedacht wurde. Dass man 
sich nun vermehrt über 
Aiwangers Aussage, dass 
Bauarbeiter schließlich 
fl eischhaltige Kost benöti-
gen, um genügend Kra�  für 
ihre tägliche Arbeit zu ha-
ben aufregt, ist fast schon 
lächerlich. Gabriel wäscht 
nach Politikerfasson seine 
Hände in Unschuld. Die 
Tönnies-Unterkün� e wa-
ren wahrscheinlich nicht 
sein Ressort. Bevor man 
sich aber darüber echauf-
fi ert, dass weder Sigmar 
Gabriel noch seine amtie-
renden Politikerkollegen 
sämtlicher Couleur die 
Missstände jemals zu be-
seitigen versucht hätten 
– bevor ein Corona-Aus-
bruch das Ganze an die Öf-
fentlichkeit brachte – haut 
man lieber dem Aiwanger 
auf die Finger. Das scheint 

fast, als würde jeder, der 
ein Wurstbrot isst, auto-
matisch zum Verursacher 
von Massentierhaltung, 
Mitarbeiterausbeutung 
und wäre überhaupt für 
sämtliches Übel auf der 
Welt verantwortlich. Dies 
ist wahrlich zu kurz ge-
dacht und vor allem zu 
einseitig. Traut unsere 
Gesellschaft etwa den 
hart arbeitenden Männern 
(und Frauen) auf dem Bau 
nicht zu, beim mi� ägli-
chen Leberkas und beim 
Fleisch auf Qualität und 
Regionalität zu achten? 
Aus meiner Erfahrung ha-
ben Bauarbeiter den Metz-
ger ihres Vertrauens, bei 
dem sie ihre Ware kaufen. 
In den allermeisten Fällen 
vor Ort und frisch.

Einseitige Toleranz

Wieso also stellt man einen 
Kausalzusammenhang 
zwischen dem hungri-
gen Bauarbeiter und dem 
Fleischriesen Tönnies 
her? Es ist unglaublich, 
wie unsere Gesellschaft 
Werte verdreht, Menschen 
verurteilt und Generalisie-
rungen vornimmt. Dies 
passiert leider in großem 
Stil und beileibe nicht nur 
wegen der Hautfarbe oder 
des Geschlechts. Heutzu-
tage reicht da schon das 
Berufsbild und die Ernäh-
rungsgewohnheit. Tole-
ranz wird off enbar nur bei 

den Themen zelebriert, die 
dem Zeitgeist in den Kram 
passen. 

Alpträume

Dass unsere Politik in Be-
zug auf Tönnies und ähnli-
che Konzepte nicht schon 
längst tätig geworden ist, 
zeigt einmal mehr, dass 
die gesellschaftlichen 
Werte, die Integrität und 
das Schamgefühl aus der  
Welt verschwunden sind. 
Der Skandal um Tönnies 
ist sicherlich nur die Spit-
ze eines Eisbergs, dessen 
Ausmaße wir wohl nie-
mals erahnen können – 
und wahrscheinlich auch 
nicht wollen. Zu schlecht 
würden wir dann schlafen.

Obwohl ich selbst auch 
nicht täglich Fleisch esse, 
zähle ich mich durchaus 
zu den Allesfressern und 
wünsche allen tatkrä� i-
gen und hart anpackenden 
Bauarbeitern guten Appe-
tit bei einem herzha� en 
Biss in die Wurstsemmel. 
Von all denen könnte 
sich nämlich so mancher 
Dampfplauderer, der 
seinen Fuß noch nie auf 
ein Baugerüst gesetzt hat 
und so mancher Politiker 
mit zweifelhafter Bera-
terfunktion eine Scheibe 
abschneiden. Die Scheibe 
kann vom Leberkas oder 
vom Tofu sein – das ist mir 
dann wurscht.

Haydn Zimmerei GmbH

FERTIGHÄUSER | HOLZBAUWÄNDE
Telefon: 0171 8697414
haydn@haydn-zimmerei.de
www.zimmerei-haydn.de

Passauer Str. 16 | 94133 Röhrnbach
info@kornexl-seminare.de

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 

Schausonntag
Termine unter 

www.eicor.de

1

Mein Wald. 
Meine Heimat. 
Mein Strom

waldstrom-waldkirchen.de

Natürlich.
Günstig.

13

KRIEG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G E
Autohaus
KRIEG GmbH

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Gesundheit

Bauen & Wohnen

Urlaub & Erholung
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Caritasverband für die 
Diözese Passau e.V

Steinweg 8
94032 Passau

www.caritas-passau.de

Online-Beratung der Caritas in Schwanger-
scha� sfragen wird gut angenommen

Angebote unter www.beratung-caritas.de - Sozialdienst katholischer Frauen startet 
Initiative mit Plakaten und Postkarten

Passau. Gerade zu Zeiten 
der Corona-Krise hat sich 
die Online-Beratung der Ca-
ritas in Schwangerscha� s-
fragen bewährt. Mit ihren 
Hilfen rund um Schwanger-
scha�  und Geburt bis zum 3. 
Lebensjahr des Kindes, auch 
in Not- und Konfl iktlagen 
bei der Vorbereitung auf 
die neue Lebenssituati-
on mit dem Kind, war das 
Passauer Angebot gefragt; 
zu fi nden unter www.be-
ratung-caritas.de. Das wird 

jetzt ausgeweitet. Nun hat 
Ruth Peter, Referentin für 
Schwangeren- und Famili-
enhilfe beim Sozialdienst 
katholischer Frauen (SkF) 
Landesverband in Bayern e. 
V. neue Plakate und Postkar-
ten bayernweit zum ersten 
Mal vorgestellt. 

Bei ihrem Antri� sbesuch in 
der Passauer Caritas-Ein-
richtung betonte sie mit 
Irene Kriegl, der Leiterin 
der Beratungsstelle und 

der Fachbereichsleiterin 
Jugend- und Familienhil-
fe, Erika Paul, das breite 
Angebot der katholischen 
Beratungsstellen. „Wir be-
raten und begleiten in allen 
Fragen, die Kinderwunsch, 
Schwangerschaft, Geburt 
und Leben mit Kindern be-
treff en“. Die neuen Plakate 
und Postkarten stellen es in 
Bildsprache vor. Jetzt ver-
stärkt online. Das ergänze 
die persönliche Beratung 
oder per Telefon. 

Schnell und 
unkompliziert

Ein großer Vorteil, dass dies 
außerhalb der Bürozeiten 
oder berufl icher Verpfl ich-
tungen möglich sei. Beide 
Elternteile könnten von 
zuhause aus teilnehmen. 
Ergänzend könnten Doku-
mente oder Fragen über die 
Beratungs-Pla� form schnell 
ausgetauscht werden. Dies 
niederschwellig und un-
kompliziert, vor allem völlig 
geschützt und datensicher. 
Wer sich online melde, er-
halte innerhalb von 24 Stun-
den eine Rückmeldung. Die 
Kapazitäten seien bei der 
Caritas-Schwangerscha� s-
beratung vorhanden. Ziel 
sei es, „nach den Erfahrun-
gen in der Corona-Krise das 
digitale Angebot  auszuwei-
ten, „wegweisend für die 
Zukun�  der sozialen Arbeit“ 
betonen sie gemeinsam. 

Irene Kriegl unterstreicht 
die Anonymität und zeitli-
che Unabhängigkeit durch 
den Online-Zugang. Es sei 

Gemeinsam weisen sie mit neuen Plakaten und Postkarten auf die Online-Beratung hin. (V.r.): 
Ruth Peter, Referentin für Schwangeren- und Familienhilfe beim Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) Bayern, Irene Kriegl, Leiterin der Caritas- Schwangerscha� sberatung Passau 
und die Fachbereichsleiterin Jugend- und Familienhilfe, Erika Paul.  Foto: Caritas

vertraulich und kostenfrei, 
nach Wunsch könne es ein-
malig oder längerfristig in 
Anspruch genommen wer-
den. „Wichtig ist uns, den 
Klienten/innen in ihrer 
persönlichen Situation ge-
recht zu werden“. Damit un-
terscheide sich diese Pla� -
form von rein öff entlichen 
Online-Foren. Die Klienten/
innen würden dort o�  von 
Informationen überschü� et 
und bräuchten persönliche 
Ansprechpartner/innen, 
um die Fülle von Informati-
onen für sich einzuordnen.

Jetzt nachfragen:

Eichinger Holz-, Holz-Alu, EiTec®- 
und EiCor®- Wintergartensysteme
patentgeschützt und ausgezeichnet mit:

Besuchen Sie uns am Schausonntag
Wir zeigen auf unserer neuen Ausstellungs� äche 
Wintergärten und Pfosten-Riegel-Fassaden aus Holz, Holz-Alu 
und unsere patentgeschützten EiCor®- Wintergartensysteme

Bayerischer Staatspreis 2005Bundespreis 2003 

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 • Fax +49 (0) 85 03 / 5 29 • info@eicor.de • www.eicor.de

Bitte vormerken:

Schausonntag
am Sonntag, 

19. Juli 2020

von 13 – 17 Uhr
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Dein schönstes CORONA PROJEKT
Wie viele andere auch hast Du die freie Zeit während Corona gut genutzt 
und Deine Wohnung, das Haus oder den Garten renoviert oder umge-
staltet? Ein kleines Bauprojekt realisiert, neue Blumen gepfl anzt oder 
die Wohnung neu dekoriert? Dann schick uns ein Foto Deines schönsten 
Corona-Projekts und gewinne einen tollen Preis!

MACH MIT UND GEWINNE...
Was Du hierfür tun musst? Schick ein Foto 
Deines Corona-Projekts an: 
redaktion @muw-werben.de.*

Das tollste „Projekt“ gewinnt einen Fernsehsessel 
im Wert von 1000 Euro von Möbel Lorenz aus 
Freyung. 

* Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Am Bahnhof 24 . 94078 Freyung
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Ihr Verleih-Service in der Region
Hutthurm. Maschinen-
verleih Reischl ist Ihre 
kompetente Unterstüt-
zung für sämtliche Bau-
maßnahmen. Als Hand-
werker, Heimwerker oder 
Gewerbebetrieb stehen 
Ihnen zahlreiche Leihma-
schinen zur Verfügung. So 
beispielsweise Maschinen 
für staubarmes Fräsen 
und Schleifen - für Be-
ton, Estrich, Klebemörtel, 
Klebstoff en und sonstigen 

Rückständen sowie für das 
Abfäsen von Wänden. Die 
einfache Handhabung wird 
hierbei garantiert. Alle Ge-
räte werden zudem über 
einen haushaltsüblichen 
Netzanschluss betrieben.  
Der Verleih erfolgt inklu-
sive einer Absaugung, die 
ein staubarmes Arbeiten 
garantiert. Abgerechnet 
wird lediglich die tatsäch-
liche Maschinenlaufzeit 
mitt els Zeitzähler. 

Jetzt neu!

Ab jetzt ist zudem das Aus-
leihen von Gerüsten mög-
lich. Das leichte, fahrbare 
Alu-Gerüst ist ideal für fl e-
xible Malerarbeiten bis zu 
sieben Meter Arbeitshöhe.
Maschinenverleih Reischl 
hat die passende Lösung 
für Ihr Bauvorhaben. Fra-
gen Sie nach, informieren 
Sie sich und lassen Sie sich 
beraten!
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Oberpretz 17
94116 Hutthurm

Maschinenverleih 
Reischl Tel. 08505 3656

Fax 08505 6023

Anzeige
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ILE-Regionalbudget unterstützt Kleinprojekte 
Fördermi� el in Höhe von 75 000 Euro 

Neukirchen v. Wald. Zehn 
Kleinprojekte können im 
Laufe des Jahres im Kom-
munalen Verbund ILE 
Passauer Oberland dank 
Unterstützung aus dem 
Regionalbudget, dem neu-
en Förderprogramm der 
Ländlichen Entwicklung, 
verwirklicht werden. „Da-
für werden in diesem Jahr 
75 000 Euro an Fördermit-
teln bereitgestellt“, teilte 
der ILE-Vorsitzende, Fürs-
tensteins Bürgermeister 
Stephan Gawlik bei einem 
Treff en in St. Kolomann mit. 
Bei noch mehr Werbung für 
diese Förderung nehme er 
an, dass im kommenden 
Jahr der Topf von 100 000 
Euro, der zur Verfügung 
gestellt werde, auch ausge-
schöpft  werden könne.

St. Kolomann-Kirche

Nahezu alle Bürgermeister 
der elf Gemeinden des Pas-
sauer Oberlandes waren auf 
Einladung von Gawlik zum 
Kirchlein St. Kolomann ge-
kommen, dazu noch meh-
rere Vertreter der Institu-
tionen und Vereine, deren 
Projekte in die Förderung 
kamen. Zunächst stellte 
Gastgeber MdL a.D. Konrad 
Kobler als Vorsitzender des 
Vereins zum Erhalt der St. 
Kolomann-Kirche das Le-

ben des Hl. Kolomann und 
den Werdegang des Kirch-
leins vor. Aus einer Ruine 
sei dieses Kleinod dank des 
ungeheuren Einsatzes Eh-
renamtlicher entstanden. 
Heute würden jährlich fast 
50 Veranstaltungen in der 
Kirche statt fi nden, religiöse 
wie Taufen und Hochzeiten, 
aber auch kulturelle mit 
Akteuren aus den verschie-
densten Ländern Europas.

Gawlik lobte das fünfk öp-
fi ge Entscheidungsgremi-
um mit den kommunalen 
Vertretern Christian Fürst 
und Helmut Willmerdin-
ger sowie den Vertretern 
aus der Bürgerschaft  und 
den Vereinen Gunda Pauli, 
Richard Schenk und Josef 
Schätzl. Er begrüßte auch 
den Vertreter des Amtes 
für ländliche Entwicklung 
Franz Fraitzl, der als Pro-
jektbetreuer eingesetzt ist 
und aus dessen Behörde 
die Mitt el zugesagt wurden. 

Projektmanagerin Gabriele 
Bergmann war es dann vor-
behalten, das Regionalbud-
get und die damit geförder-
ten Projekte vorzustellen. 
Diese sollen Regionalität 
und eine Bewusstseinsbil-
dung zur Identität in der 
Region zum Inhalt haben, 
betonte Bergmann. Das 

Der ILE Vorsitzende im Passauer Oberland Stephan Gawlik (vorne Mitt e) stellte zusammen mit 
Projektmanagerin Gabriele Bergmann (2.v.r.) die regionalen Projekte vor.  Foto: Heisl

komme auch in den zehn 
geförderten Projekten zum 
Ausdruck. Die Antragsteller 
leisten damit einen wichti-
gen Beitrag zur Entwicklung 
in den Gemeinden vor Ort 
und zur Identifi kation in 
und mit ihrer Heimatregion. 

Große Bandbreite an 
Projekten

Die eingereichten und posi-
tiv bewerteten zehn Anträge 
umfassen eine breite Palett e 
von Projekten. So werde im 
Pfarrgarten in Fürstenstein 
ein Kräutergarten entste-
hen. Das Projekt werde vom 
Verein für Gartenbau und 
Landespflege Nammering 
umgesetzt. Der Touris-
musverein Dreiburgenland 
errichtet zum Thema Bahn-
verladung einen Geschichts- 
und Erholungsplatz am 
Donau-Ilz-Radweg in Höt-

zendorf. Er soll über die Ge-
schichte des bedeutenden 
Wirtschaft szweiges „Stein-
industrie“ informieren, er-
klärte Elisabeth Kriegl, die 
das Projekt vorstellte.

Beate Hermann informierte 
über den Jugendraum, der 
im Pfarrheim Nammering 
zur Förderung der Jugend-
arbeit entstehen soll. Kon-
rad Kobler stellte die Be-
deutung des Parkstreifens 
vor, die man bereits sehen 
könne. Die Anschaffung 
von Vereinsschals für den 
Katholischen Deutschen 
Frauenbund, Zweigverein 
Neukirchen vorm Wald, sei 
notwendig geworden, weil 
viele Neumitglieder gekom-
men seien, betonte Kathari-
na Dichtl. Der Verein habe 
eine Junge Frauengruppe 
und vier bis fünf Mutt er/
Kind Gruppen.

Klimaschutz an Schulen 
sei ein weiteres Projekt, 
stellte Energiemanager 
Günther Obermeier fest, 
der dazu Wissenswertes 
beitrug. Eine Pfl anzenbe-
stimmungshilfe habe die 
Gemeinde Ruderting ein-
gebracht, durch die das ar-
tenreiche Grünland iden-
tifiziert werden könne, 
erklärte Barbara Messerer 
von der ÖKO-Modellregion 
Passauer Oberland. Eine 
Steinmauer will der EC 
Sitt enberg an seiner Stock-
sporthalle errichten. An 
der Freizeitanlage in Fisch-
haus soll eine Hecken-
pfl anzung erfolgen, erklär-
te Bürgermeister Rudolf 
Müller, ausführend ist der 
Verein für Gartenbau- und 
Landespflege Ruderting. 
Und schließlich wollen 
die Dettenbachschützen 
ihr Vereinsheim sanieren.
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Feierliche Neueröffnung

Röhrnbach. Anfang Juli 
wurde der neue Biergar-
ten des Brunnenwirts fei-
erlich  eröff net. Die neu-
gestaltete Wohlfühloase 
lädt zum Entspannen 
und gemütlichen Beisam-
mensein ein. Hier kann 
man sich ab jetzt  nicht 
nur leckere Speisen, 
sondern auch ein eisge-
kühltes Bier der Brauerei 
Lang schmecken lassen. 

Zur feierlichen Eröff nung 
kam nicht nur Bürger-
meister Leo Meier, um 
zu gratulieren, sondern 

es spielte auch die Röhrn-
bacher Marktkapelle auf. 
Geschä� sführer Quirin 

Liebl zapfte anschlie-
ßend die erste kühle 
Maß an.

Geschä� sführer Quirin Liebl zap� e die erste kühle Maß im neuen Biergarten an. Bürgermeister 
Leo Meier (2.v.r.) überreichte zur Feier des Tages im Beisein von Heinrich Liebl und Lisa Stern 
von der Tourist-Info Röhrnbach (rechts) eine Urkunde mit Marktwappen. Zudem gab‘s auch ein 
Geschenk vom Werbe- und Tourismusverein Röhrnbach, welches von Verena Dumps und Brigit-
te Heinze überreicht wurde (nicht im Bild). Fotos: MuW/m.wagner

Röhrnbacher Brunnenwirt glänzt mit neuem Biergarten

Anzeige
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Kann „Stuttgart“ auch in Bayern passieren?
Wie man in Bayern Gewaltexzesse zu verhindern versucht und wie die Polizei dafür gerüstet ist

Aufgrund der Angrif-
fe auf Polizisten und 

der Respektlosigkeit, 
mit der sich die Beamten 
in ihrem Arbeitsalltag 
vermehrt konfrontiert 
sehen, haben wir mit 
Michael Siefener, dem 
stellvertretenden Pres-
sesprecher des Bayeri-
schen Staatsministeri-
um des Innern, für Sport 
und Integration gespro-
chen. 

MuW: Die Vorfälle in 
Stuttgart haben viele 
Menschen erschreckt. 
Sehen Sie in Bayern ähn-

liche Tendenzen zur Ge-
waltbereitschaft gegen 
Polizisten?

M. Siefener: Die Gewaltbe-
reitscha�  gegen Polizeibe-
amte steigt seit Jahren in 
ganz Deutschland. Diese 
Entwicklung ist besorgnis-
erregend und absolut in-
akzeptabel. Wir setzen 
auf umfangreiche Maß-
nahmen zum Schutz un-
serer Polizistinnen und 
Polizisten und haben in 
den vergangenen Jahren 
rund 120 Millionen Euro 
in die Ausstattung der 
bayerischen Einsatzkräf-
te investiert. Dazu gehö-
ren beispielsweise die 
umfangreiche ballistische 
Schutzausstattung, die 
neue Dienstwaff e, die Mit-
teldistanzwaff e, der neue 
ausziehbare Einsatzstock 
sowie die Body-Cams, die 
das Einsatzgeschehen auf-
zeichnen.

MuW: War das Ihrer Mei-
nung eine einmalige Sache 
oder müssen sich unsere 
Beamten kün� ig mit die-
ser Verrohung und Res-
pektlosigkeit abfi nden?

M. Siefener: Es braucht 
einen grundsätzlichen 
Wandel zu mehr Respekt 
und weniger Gewalt. Das 
Problem betri�   ja nicht 
nur die Polizei, sondern 
auch andere Einsatzkrä� e 
wie Feuerwehr und Ret-
tungsdienst. Wenn Appel-
le nichts nützen, helfen bei 
den Unbelehrbaren off en-
bar nur harte Strafen. Für 
tätliche Angriff e auf Poli-
zisten droht eine Mindest-
strafe von drei Monaten.

MuW: Was sollte die Politik 
tun, um solche Eskalatio-
nen zu verhindern und die 
Polizei zu unterstützen?

M. Siefener: Die Bayeri-
sche Staatsregierung steht 
voll hinter der Bayerischen 
Polizei und stärkt sie nach 
Krä� en. Das zeigt sich ins-
besondere an den krä� igen 
Investitionen in die Schut-
zausstattung der Polizei 
oder auch an den 3.500 zu-
sätzlichen Stellen von 2017 
bis 2023. 

MuW: War der Tod von 
George Floyd eine Art Aus-
löser, die Polizei auch hier 

bei uns zu verunglimpfen?

M. Siefener: Darüber lässt 
sich nur spekulieren. Für 
den ein oder anderen, der 
der Polizei sehr kritisch ge-
genüber steht, ist das nicht 
auszuschließen. Fakt ist je-
denfalls, dass in der Bayeri-
schen Polizei kein Platz für 
Rassismus ist. Aus unserer 
Sicht gibt es keinen Anlass, 
mit Blick auf die US-ameri-
kanischen Polizeiexzesse 
die Redlichkeit und Ver-
trauenswürdigkeit unserer 
Beamten in Frage zu stellen. 

MuW: Haben wir in Bayern 
genügend schnell abru� a-
re Einsatzkrä� e, um Gewal-
texzessen keine Chance zu 
lassen?

M. Siefener: Selbstver-
ständlich, auch dank der 
Personalverstärkungen 
der letzten Jahre. Darüber 
hinaus können alle Poli-
zeipräsidien auf starke Ein-
satzeinheiten der Bayeri-
schen Bereitscha� spolizei 
zurückgreifen. Insgesamt 
ist die Bayerische Polizei 
sehr gut vorbereitet und 
hat ihre Professionalität 

Michael Siefener, stellvertre-
tender Pressesprecher des 
Bayerischen Staatsministeri-
ums des Innern, für Sport und 
Integration. Foto: stmi bayern

bei vielen Einsätzen be-
reits unter Beweis gestellt. 
Es kommt nicht von unge-
fähr, dass Bayern gemessen 
an der Kriminalitätsbelas-
tung seit vielen Jahren das 
mit Abstand sicherste Bun-
desland ist.

MuW: Wie bereiten Sie 
junge Beamte in der Aus-
bildung auf solche Situati-
onen vor?

M. Siefener: Das ist ein 
wichtiger Schwerpunkt in 
der Ausbildung. Kommu-
nikation und Deeskalati-
on sind hier die zentralen 
Grundsätze. Im Echteinsatz 
kann aber auch ein konse-
quentes Einschreiten mit 
Zwangsmaßnahmen not-
wendig werden. Das abge-
stu� e Vorgehen trainieren 
unsere Polizeischüler in 
den fünf halbjährigen Aus-
bildungsabschnitten bei 
der Bayerischen Bereit-
scha� spolizei sehr inten-
siv. Vor allem die Verhält-
nismäßigkeit ist dabei von 
entscheidender Bedeutung. 

Das Interview führte 
Doris Blöchl
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VILSHOFENVILSHOFEN
Kapuzinerstr. 107 • 94474 Vilshofen
Tel.: 08541 - 910710

PASSAUPASSAU
Regensburger Str. 22 • 94036 Passau
Tel.: 0851 - 6346

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: 
Mo - Fr. 09.00 - 19.00 Uhr,
Sa 09.00 - 16.00 Uhr

PLATTLINGPLATTLING
Scheiblerstr. 10 • 94447 Plattling
Tel.: 09931 - 8945901

LeasingAusbildungsbetrieb Meisterwerkstatt Ergonomiecenter E-Bike Kompetenzcenter

Morrison Karok Diamant
• agiles, flexibles und cooles Mountainbike Hardtail
• für jede Herausforderung gewappnet dank 21-Gang Kettenschaltung
• hydraulische Tektro Scheibenbremsen

Klickfix Satteltasche
• 0,8L Volumen bietet Platz für die wichtigsten 
   Kleinigkeiten wie Schlauch, Geld oder Schlüssel
• inkl. KLICKfix Adapter

NUR  NUR 

21,40 €*
UVP 21,95 € **UVP 21,95 € **

Specialized Levo 29
• Wilde Abfahrten und steile Anstiege? Ja bitte!
• Brose 2.1 Motor verstärkt  den Leistungsinput 
   um unglaubliche 410%
• hochwertige Rockshox Federelemente mit 
   150 mm Federweg

Bell Super 3R
• Full Face Helm, mit abnehmbaren Kinnbügel  
• In-Mold Polycarbonat Schale & Verstell-Rädchen 
   am Hinterkopf
• Einstellbares Visier  Integrated Camera Mount

Perfekte 
Kombi

Mehrwertsteuer gesenkt!
Differenz geschenkt!

* Wir geben die Reduzierung der Umsatzsteuer an Sie weiter: Vom 01.07. bis 31.12.2020 erhalten Sie die Reduzierung an der Kasse.
** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

NUR  NUR 

243,69 €*
UVP 249,99 € **UVP 249,99 € **

NUR  NUR 

4.678,01 €*
UVP 4.799 € **UVP 4.799 € **

NUR  NUR 

4.67,89 €*
UVP 479,99 € **UVP 479,99 € **

Perfekte 
Kombi



10 A K T U E L L E S 13

UND

Ilzer Land scha�   Grundlagen für digitale Zukun� 
Ringelai. Die Digitalisierung ist in aller Munde – so auch 
bei der ILE Ilzer Land. Das Handlungsfeld Digitalisierung/
KI wird federführend durch die Bürgermeister Dr. Carolin 
Pecho (Gemeinde Ringelai) und Martin Behringer (Gemein-
de Thurmansbang) betreut. Für die Projektkoordination ist 
Volker Ernst zuständig. 

Die Arbeitsgruppe tri�   sich regelmäßig, um über laufende 
Projekte zu sprechen und neue, innovative Projekte anzu-
stoßen. Beim letzten Treff en nahmen auch Corina Molz, 
Geschä� sführerin der ILE Ilzer Land, Johannes Dick, Pro-
jektkoordinator Innenentwicklung, und Michael Hasenber-
ger, Projektkoordinator Innovationen fördern – Wirtscha� , 
teil. Schwerpunk� hemen waren die Bewerbungen auf neue 
Förderprogramme sowie der digitale Dorfplatz ILE.DIGI-
TAL. Das Ilzer Land möchte seiner Vorreiterrolle stets nach-
kommen und hat sich so entschlossen, sich auf folgende zwei 
Förderprogramme zu bewerben: „Smart Cities Smart Regions 
– Kommunale Digitalisierungsstrategien für Städtebau und 
Mobilität der Zukun� “ des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wohnen, Bau und Verkehr und „Heimat 2.0“ des Bun-
desministeriums des Innern, für Bau und Heimat und des 
Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung. 

Durch diese Förderprogramme könnte das Ilzer Land die 
Grundlage für eine digitale Zukun�  schaff en und die beste-
henden digitalen Angebote erweitern. So könnte die ILE Ilzer 
Land auf den Zukun� strend der zunehmenden App-Nutzung 
reagieren und jüngere Zielgruppen erreichen. Außerdem 
wurde eine Strategie für die Vermarktung der bereits beste-
henden digitalen Angebote erarbeitet. Der digitale Dorfplatz 
ILE.DIGITAL soll in den nächsten Monaten verstärkt ver-
markt werden. Auch die digitale Vereinsverwaltung ILE.VER-
EIN soll in den einzelnen Kommunen vorgestellt werden.

Neue Tankstelle in Hu� hurm geplant
Hu� hurm. Direkt neben dem Burger King im Gewerbege-
biet Goldener Steig wird eine Jet Tankstelle mit angeglie-
dertem Backshop entstehen. Das hat der Bauausschuss  
mit bereits beschlossen. Geprü�  wird auch, ob in diesem 
Bereich ein Gehweg gebaut wird.

Die Baustelle zieht um - von St 2630 nun auf St 2132
Freyung. Die Sanierung der Staatsstraße 2630 zwischen 
Hungerbrücke und Landratsamt ist abgeschlossen. Seit 
Montag haben dafür die Arbeiten an der St 2132 in Freyung-
Ort begonnen. Auch diese Straße bekommt eine neue As-
phaltdecke. Die Bauzeit beträgt voraussichtlich fünf Wo-
chen, innerhalb dieser Zeit muss die Straße für etwa zwei 
Wochen voll gesperrt werden. 

Die Bautätigkeiten haben am Montag unter halbseitiger 
Sperrung begonnen. Der genaue Termin für die Vollsper-
rung (aufgrund der Fräs- und Asphaltierungsarbeiten) 
hängt vom Baufortschri�  ab und wird noch mitgeteilt. 
Die Umleitungsstrecken sind ausgeschildert. 

1

Treffen - Gestalten - Wohnen
Grundsteinlegung unter dem Mo� o „Lebm in der Maierei“

Thurmansbang. Anlässlich 
der Grundsteinlegung der 
„Maierei“ begrüßte Bürger-
meister Martin Behringer 
kürzlich den 1. Vorsitzen-
den des Ilzer Landes und 
MdL Manfred Eibl, Projekt-
leiter für das Handlungsfeld 
Innenentwicklung des Ilzer 
Landes Johannes Dick, Pla-
ner und Architekt Dr. Klaus 
Bauer, geschäft sführender 
Vorstand des Kreis-Cari-
tasverbandes Freyung-Gra-
fenau Josef Bauer sowie 
zahlreiche Vertreter der 
Regierung von Niederbayern 
und der Gemeinde Thurm-
ansbang.

Den Namen Maierei ver-
dankt das Gebäude der Fa-
milie Maier, die in früheren 
Jahren hier ein Dorfwirts-
haus und eine Metzgerei 
mit eigener Schlachterei 
betrieb. Das Baujahr des 
Gebäudes ließ sich aus den 
Geschichtsbüchern leider 
nicht mehr datieren, Ge-
schichten können diese 
Mäuerlichkeiten jedoch si-
cher viele erzählen. Wech-
selnde Pächter unterhielten 
das Anwesen am Dorfmitt el-
punkt als Dorfgasthof „Zur 
Linde“, zuletzt stand es leer. 
Dieser Leerstand bietet Po-
tential für die Innenent-
wicklung im Ilzer Land und 
eine Chance für die Gemein-
de Thurmansbang, wieder 
neues Leben zu entfachen.

Rund drei Millionen Euro 
werden dieses und nächs-
tes Jahr in die Sanierung 
und den Umbau der Im-
mobilie investiert. Bis zum 
Herbst 2021 werden sechs 
barrierefreie Wohnungen, 
ein Bürgercafe, ein Ge-
meinschaftsraum für die 
beispielhaft e Tagesbetreu-
ung des Seniorenclubs und 
Räumlichkeiten für eine 
Ergo- und Logopädie sowie 
für eine Eltern-Kind-Grup-
pe entstehen. Eine neuartige 
Wohnform wird durch einen 
weiteren Begegnungsraum 
für die Bewohner und Nut-
zer des komplett en Hauses 

ermöglicht. Im sogenannten 
„Cohousing“ kann man sich 
austauschen, dem einsamen 
Alterswohnsitz Abhilfe ver-
schaff en, sich wohlfühlen.

Ein wesentlicher Vorteil 
ist die Lage des Gebäu-
des. Grund- und Nahver-
sorgung sind in wenigen 
Gehminuten zu erreichen. 
Im Programm „Marktplatz 
der Generationen“ wurde 
dieses Projekt im Vorfeld 
unter der Anleitung von Dr. 
Klaus Zeitler zusammen mit 
den Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde Thur-
mansbang entwickelt. Der 
öff entliche Teil des Projektes 
wird mit einer Förderquote 
von 90% über das Städte-
bauförderungsprogramm 
mit Mitt eln aus dem Bun-
desprogramm „Integrati-
on im Quartier“ und des 
Freistaates Bayern mit dem 
Programm „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ gefördert. 
Für den vermieteten Bereich 
kann die Kommune auf eine 
80-prozentige Anteilsförde-
rung zurückgreifen.

Rolf-Peter Klar von der Re-
gierung von Niederbayern 
verwies bei der Grund-
steinlegung auf die Vielzahl 
der bereits verwirklichten 
Projekte im Ilzer Land, um 
dem Aussterben der Orts-

mitt en entgegenzuwirken. 
Er wünschte der Gemeinde 
günstige Ausschreibungs-
verfahren und den schaf-
fenden Baufirmen einen 
unfallfreien und erfolgrei-
chen Bauablauf, damit der 
geplanten Fertigstellung 
2021 nichts im Wege steht.

Manfred Eibl zollte dem 
Bürgermeister und dem Ge-
meinderat Respekt für den 
Mut, sich dieser großen Her-
ausforderung zu stellen und 
Neues zu wagen. Es zeuge 
von Verbundenheit zur Hei-
matregion und verleihe ihr 
einen identitätsstift enden 
Charakter. „Innen statt  Au-
ßen“ werde in naher Zukunft  
immer wichtiger und die 
Gemeinde Thurmansbang 
leiste mit dieser Maßnah-
me ihren Beitrag dazu. Dr. 
Klaus Bauer führte an, dass 
dieses Vorhaben seit 2012 in 
der Innenentwicklung im 
Ilzer Land an erster Stelle 
stand. In den letzten Mona-
ten, in denen Arbeiten von 
Zuhause und persönliche 
Distanzierung vorherrsch-
ten, wurde deutlich, wie 
wichtig Durchhaltevermö-
gen ist und welchen bedeu-
tenden Wert soziale Kon-
takte haben. Zu guter Letzt 
legte Bürgermeister Martin 
Behringer den Grund-
stein der neuen „Maierei“.

1. Reihe (v.l.): Bürgermeister Martin Behringer, Pfarrer Benedikt 
Oswald, 1. Vorsitzender Ilzer Land und MdL Manfred Eibl, Rolf-Pe-
ter Klar Reg.v.Nb., Projektleiter Ilzer Land Johannes Dick, Archi-
tekt Dr. Klaus Bauer
2. Reihe (v.l.): Gemeinderätin Fr. Blöhm, Gemeinderat Hr. Sterr, Vor-
stand Kreis-Caritasverband-FRG Josef Bauer, Fr. Grahl Reg.v.Nb., 
Thomas Mader IB Nigl&Mader GmbH, Geschä� sstellenleiter Kon-
rad Pfoser, Christian Lankl APA Grafenau, Referendar Reg.v.Nb.

 Foto: Gemeinde Thurmansbang
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Grafenauer Volksfestl gut gelaufen
Grafenau. Das erste Gra-
fenauer Volksfestl war 
ein voller Erfolg. Auch 
wenn es sich nicht mit 
dem „normalen“ Volksfest 
vergleichen lässt, war es 
dennoch eine schöne Ab-

wechslung in Zeiten des 
Corona-Alltags. Vor allem 
die Schausteller freuten 
sich, dass die Besucher 
so zahlreich erschienen 
waren, um ein wenig 
„Festluft “ zu schnuppern. 

Trotz aller Feierlaune 
wurden die Hygienere-
geln aber hervorragend 
eingehalten. Die Grafe-
nauer Firmen haben sich 
Brotzeiten und Getränke 
am Volksfestplatz geholt 

und daheim angerichtet. 
Eine tolle Möglichkeit, 
das Volksfestl ganz im Sin-
ne vom Tag der Betriebe 
feiern. Auch im Rathaus 
feierte Bürgermeister 
Alexander Mayer mit sei-

nem Team – traditionell 
im Trachteng‘wand. Trotz 
allem hoffen wohl alle 
wieder auf ein „norma-
les“ Grafenauer Volksfest 
im nächsten Jahr!

Freilu� -Kasperltheater
 Fotos: Stadt Grafenau

Eröff nung mit Bürgermeister Alexander Mayer (Mi� e) und Anton Wiedemann vom Bucher 
Bräu (rechts). 13 F R E I Z E I T  /  V E R A N S TA LT U N G E N

Eine Schusterwerkstatt 
im Raidlhaus

Finsterau. Lange blieb das 
Obergeschoss im Raidl-
haus für Besucher uner-
schlossen. Seit 2019 führt 
in dem alten Bauernhaus 
eine neue, tritt feste Trep-
pe hinauf in eine Schuster-
werkstatt . Sie erinnert an 
den „Schuaster-Sepp“ aus 
Rehberg bei Grainet und 
an einen Handwerksbe-
ruf, der nach und nach an 
Bedeutung verloren hat. 
In der hellen Kammer 
des Raidlhauses ist die 
Werkstatt  des Josef Rei-
chenberger (1921 – 2004) 
wieder entstanden. Bis 
ins hohe Alter arbeitete 
der Schuaster-Sepp zu-
sammen mit seiner Frau 

Maria, reparierte Ar-
beits- und Fußballschu-
he, Pferdedecken und 
Rockerjacken. Ein Regal 
voller hölzerner Leisten, 
eine Werkbank mit allem 
unentbehrlichen Schus-
terwerkzeug und alte Ar-
beitshocker erwecken den 
Eindruck, der Schuster 
ist nur mal kurz weg und 
kommt gleich wieder. Der 
Besucher erhält Einblick 
durch die verglaste Tür. 
Möglichkeit zum Eintre-
ten bieten gesonderte 
Führungen, denn zu viele 
Gegenstände liegen hier 
frei herum – eben wie frü-
her, als der Schuster Hand 
an Leisten, Leder und Soh-

len legte. Dafür bieten im 
Treppenaufgang Vitrinen 
einen spannenden Ein-
blick in dieses besondere 
Handwerk. U. a. werden 
typische Werkzeuge, die 
ein Schuster zur Handan-
fertigung von Schuhen 
brauchte, gezeigt. Unser 
Freilichtmuseum hat täg-
lich geöffnet und bietet 
für die Besucher nicht 
nur historische Gehöf-
te, sondern ein rundum 
Wohlfühlpaket mit Gast-
wirtschaft , Café, Bauern-
hoftieren, Spielplätzen 
und viel Ruhe. Weitere In-
formationen fi nden Sie auf 
unserer Homepage: www.
freilichtmuseum.de 

Fotos: k.obermeier

Anzeige1

Herzlichen 
Glückwunsch

Sabrina Bauer gehört zu den besten 100 
Maler/-innen Deutschlands

Waldkirchen. Herzlichen Glückwunsch an Sabrina Bauer. 
Sie gehört zu den besten 100 Maler/-innen Deutschlands.  
Sabrina Bauer vom Ausbildungsbetrieb Norbert Barth 
in Waldkirchen überzeugte durch ihre theoretischen und 
fachpraktischen Kenntnisse. Diese überdurchschni� lichen 
Leistungen waren Grundlage für eine Auszeichnung bezie-
hungsweise ein Förderprogramm der sto-Sti� ung.

Seit vielen Jahren begleitet die sto-Sti� ung die Malerlehr-
linge in Deutschland. Bürgermeister Heinz Pollak gratu-
lierte Sabrina Bauer und Malermeister Norbert Barth und 
wünschte weiterhin alles Gute.  Foto: privat
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Sondermodell Dolcevita Foto: FCA Germany AG

Entspannt auf Reisen
mit dem Rundum-Sorglos-Service

Garantiearbeiten • Räderservice • Inspek-

tionen und Wartung • Ersatzteile • Mobi-

litätsgarantie • Sicherheitscheck

 Kra� stoff verbrauch kombiniert (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG und CO₂-Emission kombiniert (g/km) . Fiat 500 HYBRID GSE 1.0 51kW (70PS) (4,1 l/100km; 93 g/km)



13K F ZAnzeige 9

Sondermodell Dolcevita Foto: FCA Germany AG

Foto: MuW / h. schoppa

Der Fiat 500 überzeugt mit vielen technischen und stil-
vollen Innovationen. Mit einer rein elektrischen Reich-
weite von bis zu 320 Kilometern und dem integrierten 
Schnellladesystem mit 85kW steht einer Reise nichts 
mehr im Wege. Nach nur fünf Minuten ist die Ba� erie 
genug geladen, um rund 50 Kiometer zu fahren, nach 
35 Minuten hat diese 80% der Ladekapazität errreicht. 
Zudem ist es möglich, den Fiat 500 über den CCS2-An-
schluss,  sowohl mit Gleich- als auch mit Wechselstrom 
zu laden.
Mit einer Leistung von 87kW, was etwa 118 PS entspricht, 
beschleunigt das Fahrzeug aus dem Stand auf 50 km/h 
innerhalb von 3,1 Sekunden. 

Sicherheit auf der Straße durch Autonomiestufe 2

Zudem ist der Fiat 500 das erste Citycar, welches Auto-
nomes Fahren auf Level 2 beherrscht. Die Sicherheit auf 
der Straße wird durch moderne Assistenten gewährleis-
tet: Autonomer Notbremsassistens mit Fußgänger- und 
Fahrraderkennung, intelligenter Spurhalte- und Tot-
winkel-Assistent, Müdigkeitsassistent, hochaufl ösende 
Rückfahrkamera mit dynamischen Führungslinien und 
360° Drone-View, Geschwindigkeitsregelsystem, automa-
tische Notruf-Funktion, Lichtsensor und Fernlicht-As-
sistent und einige Weitere. 

Unbegrenzter Fahrspaß

Fahrvergnügen mit dem ersten emissionsfreien Cabrio-
let mit vier Sitzen und dem eingebauten Infotainment-
system Uconnect 5, mit einem 7-Zoll-TFT-Display und 
einen Touchscreen mit 10,25 Zoll Bildschirmdiagonale. 
In Kombination mit dem Telematic-Box-Modul bietet 
Uconnect 5 viele praktische Konnektivitätsfunktionen, 
wie My:Assistant, My:Remote,My:navigation oder My:Wi-
FI. Es wird hoher Wert auf Konnektivität gelegt, das Fahr-
zeug kommuniziert mit dem Besitzer sowohl an Bord als 
auch außerhalb. Es gibt beispielsweise die Möglichkeit 
schon vor Antri�  der Fahrt das Navigationssystem oder 
die Temperierung des Innenraums zu programmieren. 
Darüber hinaus empfängt das System digitale Radiosen-
der und ist kompatibel zu Apple Car Play und Android 
Auto von Google.  Mit den drei verschiedenen Fahrstufen, 
Normal, Range und Sherpa ist das Cabriolet für jede Si-
tuation ausgesta� et. Das System ist konfi gurierbar auf 
größtmögliche Reichweite, normalen Fahrmodus oder 

das Bedienen des Fahrzeugs mit nur einem Fahrpedal. 

Modernes und ikonisches Citycar

Auch das Design überzeugt mit modernen, eleganten und 
dennoch knackigen Stilelementen, die an beide Vorgän-
gergenerationen angelehnt sind. Er verfügt über einen 
durchdachten und aufgeräumten Innenraum. Wenig Be-
dienknöpfe und strukturierte Linien symbolisieren dabei 
das Thema Nachhaltigkeit in der dri� en Generation. Das 
selbstbewusste Au� reten und der Komfort verbreitet 
eine Stimmung von Sorglosigkeit. Für alle, die die rein 
elektrische Variante nicht abwarten wollen, haben wir 
ab sofort den Fiat 500 Hybrid verfügbar!

Informieren Sie sich bereits jetzt in Ihrem Autohaus. 
Das Platzer & Wimmer Team freut sich auf Ihren Besuch!

Neue dritte Generation 
der Fiat 500

Ab Herbst 2020 das erste rein elektrisch angetriebene Fahrzeug der Marke 

Entspannt auf Reisen
mit dem Rundum-Sorglos-Service

Garantiearbeiten • Räderservice • Inspek-

tionen und Wartung • Ersatzteile • Mobi-

litätsgarantie • Sicherheitscheck

 Kra� stoff verbrauch kombiniert (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG und CO₂-Emission kombiniert (g/km) . Fiat 500 HYBRID GSE 1.0 51kW (70PS) (4,1 l/100km; 93 g/km)



14 A K T U E L L E S

1

Feierliche Einweihung der neuen Räume
Arnika-Apotheke Wegscheid konnte nach zweieinhalb monatiger Umbauphase nur wenige Meter 

von der alten Betriebsstä� e eröff net werden

Wegscheid. Trotz der 
schwierigen Bedingungen, 
welche die Corona-Pande-
mie heuer mit sich bringt, 
wagte sich Familie Hoff-
meister Anfang April an das 
Großprojekt „Umbau“. Der 
ehemalige Lebensmittel-
markt der Familie Kössler 
in der Marktstr. 25 wurde zu 
einer modernen und hellen 
Apotheke umgestaltet.

Modernes Wohlfühl
ambiente

Böden, Decken und Wän-
de wurden erneuert. Eine 
leistungsstarke EDV und 
modernste Warenlager-
technik wurden ebenfalls 
eingebaut. Klima- und Be-
leuchtungstechnik sind 
nun auf die Ansprüche von 
Kunden und Mitarbeitern 
angepasst. „Endlich kön-
nen wir unsere Produkte 
ordentlich präsentieren“, so 
Apothekenleiter Matt hias 
Hoff meister. Seit 2011 ist er 
in Wegscheid engagiert und 
für seine Apotheke im Ein-
satz. „Es war mir sehr wich-
tig, die Arbeitsbedingungen 
für meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter so zu ver-

bessern, dass wir einerseits 
hohe Leistungen erbringen 
können, der Arbeitsplatz 
aber auch Spaß macht“, er-
klärt Hoff meister.
Digitale Vernetzung, 
Technisierung und Da-
tensicherheit gehen in 
der neuen Apotheke 
Hand in Hand mit gemüt-
licher Wohlfühlatmos-
phäre und dem Lächeln 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Neben dem 
Wohlfühlaspekt soll jeder 
Besucher in seiner gan-
zen Einzigartigkeit wahr-
genommen und versorgt 
werden. „Das ist mein An-
spruch an unsere Arbeit“, so 
der Apotheker.

Den Segen bei der Eröff -
nungsfeier Anfang Juli 
spendeten Pfarrerin Edna 
Ranninger und Pfarrer 
Heinrich Anzeneder. Bei-
de Geistliche hoben die 
geschichtliche Bedeutung 
der Apothekerei hervor und 
ermunterten die Apothe-
kenmitarbeiter sich auch 
weiterhin für das Wohl der 
Menschen einzusetzen. Die 
Glückwünsche der Markt-
gemeinde Wegscheid über-

Sie spendeten den Segen für die neue Apotheke in Wegscheid und wünschten Ma� hias Hoff -
meister (2.v.r.) viel Glück: (v.l.) Pfarrerin Edna Ranninger, Pfarrer Heinrich Anzeneder und  
Bürgermeister Lothar Venus.  Foto: privat

brachte Bürgermeister Lo-
thar Venus. 
Dieser  freute sich, dass 
„so eine Perle“ entstanden 
sei und Wegscheid seinen 
Bewohnern eine sehr gute 
medizinische Versorgungs-
qualität mit Krankenhaus, 
Ärzten und einer nun neu-
en Apotheke bieten könne. 
Auch Familie Kössler dank-
te der Bürgermeister dafür, 
dass sie ihre Räume zur 
Verfügung stellten und die 
Familie Hoff meister beim 

Umbau so tatkräft ig unter-
stützt haben.

Eigener Online-Shop

Doch nicht nur der Umbau 
der Arnika-Apotheke konn-
te heuer umgesetzt wer-
den. Seit Anfang des Jahres 
können Kunden der beiden 
Filialapotheken Dreises-
sel-Apotheke Neureichenau 
und Arnika-Apotheke Weg-
scheid das volle Spektrum 
der verfügbaren Produkte 

auch über den eigenen On-
line-Shop bestellen. Unter 
www.woiddrugstore.de kön-
nen Waren vorbestellt oder 
ein Versandauftrag über-
mitt elt werden. Die Apothe-
ken der Familie Hoff meister 
sind so an sieben Tagen die 
Woche für 24 Stunden er-
reichbar. Den Apotheken-
kunden steht das Beste aus 
zwei Welten „Beratungs-
qualität“ und „bequemes 
Bestellen“ leicht erreichbar 
zur Verfügung. 

1

Er erfüllt die letzten Wünsche
Malteser Herzenswunsch-Krankenwagen für schwerkranke Menschen kann wieder starten

Passau/FRG. Nachdem 
es auch bei den Maltesern 
immer mehr Lockerungen 
gibt, hat die Hilfsorgani-
sation eine gute Nach-
richt mehr: der Herzens-
wunsch-Krankenwagen 
steht bereit und kann wie-
der Fahrten übernehmen.

So können die Malteser zu-
sammen mit ihren Partnern 
aus Stadt und Landkreis 
Passau sowie dem Land-
kreis Freyung-Grafenau 
schwerkranken und ster-
benden Mitmenschen ihre 
Herzenswünsche erfüllen. 
Die Ehrenamtlichen, die 
diese Aufgaben überneh-

men, sind nach den hohen 
Hygienestandards der Hilfs-
organisation geschult, um 
sich selbst und die ihnen 
anvertrauten Menschen 
zu schützen. Für jede An-
frage werden die Rahmen-
bedingungen individuell 
abgesteckt und das weitere 
Vorgehen mit den Ange-
hörigen, Ärzten sowie den 
Partnerorganisationen aus 
dem Palliativ- und Hospiz-
bereich abgestimmt.

Der kostenlose Herzens-
wunsch-Krankenwagen, 
der durch Spenden fi-
nanziert wird, steht allen 
Menschen in der Diözese 

Sie freuen sich, dass der Herzenswunsch-Krankenwagen nach der Corona-Pause nun wieder 
starten kann: Diözesanseelsorger Stadtpfarrer Johannes B. Trum (v.l.), Diözesangeschä� sfüh-
rer Rainer F. Breinbauer, stellvertretender Diözesangeschä� sführer und Re� ungsdienstleiter 
Werner Kloiber, stellvertretender Diözesanleiter und Kreisbeau� ragter Freyung-Grafenau Lud-
wig Berger, Herzenswunsch-Krankenwagen-Mitarbeiterin Sabine Grundmüller und Referentin 
Soziales Ehrenamt Rosmarie Krenn. Foto: Berger

Passau off en. Weitere Aus-
künft e und Anfragen bei 

Rosmarie Krenn, Referen-
tin Soziales Ehrenamt, Tel. 

0851/95666-45, E-Mail Ros-
marie.Krenn@malteser.org
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51F U N D G R U B E

Der Dachs 0.8 mit Brennstoffzelle.

Die Zündende Idee
Beim Heizen zusätzlich

Strom erzeugen.

Weigerstorfer GmbH
Ahornöderstrasse 9-13       94078 Freyung

Tel.: 08551 589150        info@weigerstorfer.de 
www.weigerstorfer.de

Unverbindliche

Beratung bei

Mr. Dachs
Helmut

Weigerstorfer

Gesundheit

WALD6

Gesunde Ernährung

Die richtigen Nährstoff e halten gesund

Darm gut, alles gut
Billionen funktionswich-
tiger Bakterien bilden im 
Darm das sogenannte Mik-
robiom. Seine Zusammen-
setzung passt sich im Laufe 
des Lebens immer wieder 
an veränderte Umstände 
an. Gerät die Balance im 
Darm aus dem Gleichge-
wicht, äußert sich das durch 
Symptome wie Verstopfung, 
Durchfall oder andauernde 
Müdigkeit und Kopfschmer-
zen. Das Wichtigste für ein 
intaktes Mikrobiom ist eine 

darmgesunde Ernährung, 
etwa mit Ballaststoffen und 
fermentierten Lebensmit-
teln. Insbesondere milch-
saure Lebensmittel leisten 
hier einen bedeutenden 
Beitrag. Dies ist im Alltag oft 
schwer umsetzbar - dann 
kann eine 3-fach-Kombina-
tion aus rechtsdrehender 
Milchsäure, Zink-Histidin 
und Pfefferminzöl wie in 
RMS Tricomplex (Apotheke) 
die Balance im Darm unter-
stützen. djd

Lecker und gesund: Joghurt, Haferfl ocken, Obst und Gemüse 
sowie fermentierte Lebensmittel sind Beispiele für eine darmge-
rechte Kost. Foto: djd/RMS-Forschung/Adobe Stock/ikostudio

Anzeige:
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Fernweh adé: 
Urlaub daheim in Passau

Ve r r e i s e n  i s t  h e u e r 
schwierig? Was für ein 
Glück, in Passau zu leben. 
Hier liegen das Gute, das 
Schöne und das Abenteu-
erliche so nah. Genießen 
Sie die Vielfalt der DREI_
FLÜSSE_STADT und Sie 
werden sehen: Fernweh 
ist völlig unbegründet.

Passau aus 
Touristen-Augen

Sie denken, Sie kennen Ihre 
Stadt? Wir sind uns sicher: 
Alles wissen Sie noch nicht. 
Passaus Führungsanbieter 
haben zu jedem Thema den Stand: 24. Juni 2020

passenden Rundgang parat. 
Infos auf www.tourismus.
passau.de 

Ran an die Ufer und 
rauf aufs Wasser

Eine Rundfahrt mit dem 
Schiff mit Fahrtwind an der 
Nasenspitze, dazu ein Eis-
kaffee, das verliert nie sei-
nen Zauber (www.donau-
schifffahrt.eu). Wer lieber 
zu Fuß geht, der wandert 
Ilz-aufwärts und entdeckt 
wilde Ufer. Den Inn wieder-
um erkundet man am bes-
ten per Kanu oder Ruder-
boot.

Wandern rund 
um die Burg

Erkunden Sie neue Wan-
derwege rund um die DREI_
FLÜSSE_STADT. Ein toller 
Ausgangspunkt ist die Ves-
te Oberhaus. Einfach den 
Goldsteig-Wegmarkierun-
gen (gelbes S) am oberen 
Ausgang folgen! Eine Route 
führt nach Hals, eine wei-
tere zum Schloss Freuden-
hain.

Neues wagen bei 
Shopping und Genuss

Schauen Sie sich doch mal 
abseits Ihrer gewohnten 

Shoppingpfade um. In Pas-
sau gibt es über 400 tolle, 
fußläufig beieinanderlie-
gende Läden. Das gleiche 
gilt fürs Essen: Wer mit offe-
nen Augen durch die Stadt 
geht, dem werden viele ku-
linarische Überraschungen 
auffallen.

INFORMATIONEN
Stadt Passau – 
Tourist-Information
Rathausplatz 2
94032 Passau
Tel.: 0851/955980
tourist-info@passau.de 
www.tourismus.passau.de 
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Fernweh adé: 
Urlaub daheim in Passau

Ve r r e i s e n  i s t  h e u e r 
schwierig? Was für ein 
Glück, in Passau zu leben. 
Hier liegen das Gute, das 
Schöne und das Abenteu-
erliche so nah. Genießen 
Sie die Vielfalt der DREI_
FLÜSSE_STADT und Sie 
werden sehen: Fernweh 
ist völlig unbegründet.

Passau aus 
Touristen-Augen

Sie denken, Sie kennen Ihre 
Stadt? Wir sind uns sicher: 
Alles wissen Sie noch nicht. 
Passaus Führungsanbieter 
haben zu jedem Thema den Stand: 24. Juni 2020

passenden Rundgang parat. 
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passau.de 

Ran an die Ufer und 
rauf aufs Wasser

Eine Rundfahrt mit dem 
Schiff mit Fahrtwind an der 
Nasenspitze, dazu ein Eis-
kaffee, das verliert nie sei-
nen Zauber (www.donau-
schifffahrt.eu). Wer lieber 
zu Fuß geht, der wandert 
Ilz-aufwärts und entdeckt 
wilde Ufer. Den Inn wieder-
um erkundet man am bes-
ten per Kanu oder Ruder-
boot.

Wandern rund 
um die Burg

Erkunden Sie neue Wan-
derwege rund um die DREI_
FLÜSSE_STADT. Ein toller 
Ausgangspunkt ist die Ves-
te Oberhaus. Einfach den 
Goldsteig-Wegmarkierun-
gen (gelbes S) am oberen 
Ausgang folgen! Eine Route 
führt nach Hals, eine wei-
tere zum Schloss Freuden-
hain.

Neues wagen bei 
Shopping und Genuss

Schauen Sie sich doch mal 
abseits Ihrer gewohnten 

Shoppingpfade um. In Pas-
sau gibt es über 400 tolle, 
fußläufig beieinanderlie-
gende Läden. Das gleiche 
gilt fürs Essen: Wer mit offe-
nen Augen durch die Stadt 
geht, dem werden viele ku-
linarische Überraschungen 
auffallen.

INFORMATIONEN
Stadt Passau – 
Tourist-Information
Rathausplatz 2
94032 Passau
Tel.: 0851/955980
tourist-info@passau.de 
www.tourismus.passau.de 
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Werbung

Aussichtsreich und erlebnisreich wandern und die Natur genießen
Im Passauer Land finden Naturliebhaber ein sehr gut aus-
gebautes Wegenetz. Eine übersichtliche Beschilderung 
weist zielführend den Weg und bietet vielfältige Möglich-
keiten, um die landschaftlichen Schönheiten in der Regi-
on kennen zu lernen. Natur, Wald und Wasser – das war 
im Passauer Land schon immer wichtig an den großen 
Lebensadern Donau und Inn. Die größte Thermenland-

schaft Europas fördert Ihre Gesundheit und bietet unzäh-
lige Wellnessangebote. Lassen Sie sich begeistern von einer 
einzigartigen Naturidylle und einer riesigen Auswahl an 
Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. Ein Paradies, mit-
ten in Europa! Das Passauer 
Land ist vielfältig, erholsam 
und voller Abenteuer!

Tourismus Passauer Land 
Telefon +49 851 397-600 

tourismus@landkreis-passau.de 
www.passauer-land.de

Broschüre kostenlos anfordern:
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WALD6

Ilztal

Die Ilztalbahn nimmt wieder Fahrt auf

Ilztalbahnfahrt ab 25. Juli
Die Strecken durch den 
Bayerischen Wald genie-
ßen – von den Wägen der 
Ilztalbahn aus! Das ist 

wieder möglich ab dem 25. 
Juli, wobei die Hygiene-
maßnahmen berücksichtigt 
werden und ein Mund- und 

Nasenschutz getragen wer-
den muss. Trotzdem dürfen 
sich die Passagiere wieder 
auf die Fahrt mit der Ilztal-

bahn freuen! Bereits im Sep-
tember feiert die Ilztalbahn 
10-jähriges Jubiläum!
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Goldwaschen im Bayerischen Wald

Lassen Sie Ihre Hochzeit nicht einfach von irgendwem gestalten.
Unser eingespieltes und erfahrenes Team

macht es sich zur Aufgabe Ihr Fest 
zu Ihrem schönstem Tag zu machen.

Sowohl kulinarisch als auch gestalterisch soll keiner Ihrer Wünsche unerfüllt bleiben.
Gerne überzeugen wir Sie in einem persönlichem Gespräch!

Kirchenweg 6 - 94154 Neukirchen vorm Wald  - Tel.: 08504 3035
www.kirchenwirt-neukirchen.de

Den Sommer erleben in unserem Schman-
kerlrestaurant oder Wirtsgarten - Sommerliche 
Gerichte, leichte Kost mit frischen heimischen 
Produkten aus Garten, Teich und Wald. 

ursprünglich 2sp 50mm, 
Waldwärts 2sp 57,8mm

- Ilztalwanderwege,
  Premiumwanderweg Goldsteig
- gute Küche - bayerische Brotzeiten
- täglich frische Forellen
- Topfenstrudel, Kaffee 
  und hausgemachte Kuchen
- Kinderspielplatz

Familie Anton Segl 
Schrottenbaummühle 1

94142 Fürsteneck
Tel. 08504/1739

www.schrottenbaummuehle.de
Montag Ruhetag

2sp130

Ihr familienfreundliches Ihr familienfreundliches 
Ausflugsziel direkt an der IlzAusflugsziel direkt an der Ilz

13

1Sp51

TICKETS

GEWINNEN!

Wild -Wes t-Abenteuer erleben!

GeWiNnSpIeLGeWiNnSpIeL

WALD6

Wandern

Ein Ausblick von der Donau bis zum inneren Bayerischen Wald

Hadriwa Höhenweg
Elisabethszell. Eine Be-
sonderheit des Vorderen 
Bayerischen Wald sind die 
abwechslungsreichen Aus-
sichtspunkte, bei denen 
man die verschiedenen 
Lebensräume vom Donau-
tal bis zum inneren Bay-
erischen Wald bestaunen 
kann. Derartige Highlights 
bietet auch der Hadriwa 
Höhenweg. Der ca. 3 Kilo-
meter lange Rundweg über 
die Felsen entlang des 
Hadriwa-Höhenrückens 

bietet einzigartige Ausbli-
cke Richtung Süden über 
den Bogenberg ins weite 
Donautal. Vom Gipfelkreuz 
auf 922 m aus bietet sich 
ein Blick Richtung innerer 
Bayerischer Wald im Osten, 
unter anderem auch auf das 
charakteristische Blockfeld 
am Gipfel der Käsplatte. Die 
Wanderroute führt mitten 
durch den Elisabethszeller 
Wald mit seinen Misch-
wäldern und Buchenwald-
komplexen. Das stetige 

Bergauf und Bergab über 
Blöcke, Wurzeln und Stei-
ne verlangt Trittsicherheit 
und Koordination. Als Aus-
gangspunkt für die kurze 
Wanderung eignen sich un-
ter anderem der Aussichts-

punkt Schuhchristleger mit 
den angrenzenden arten-
reichen Sandmagerrasen 
oder der Parkplatz Riedern-
kreuz an der Kreisstraße 
von Elisabethszell nach 
Maibrunn.

Blick vom Hadriwa Foto: Lukas Maier, Naturpark Bayerischer Wald e.V.
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Im Zuge der Werbekam-
pagne des Landkreises 
Freyung-Grafenau wur-
de  der Flyer „Reif für‘n 
Woid“ an 60.000 Haus-
halte im Münchner Gebiet 
verteilt. Damit sollen die 
touristischen Ziele in der 
Region Bayerischer Wald 
hervorgehoben und po-
tenziellen Urlaubsgästen 
die Vorzüge präsentiert 
werden. Der „Woid“ hat 
schließlich einiges zu 
bieten:

Eine der zahlreichen Ak-
tionen ist „Wandern und 
Feiern“, angeboten von 
der Ferienregion Nati-
onalpark Bayerischer 
Wald. Dazu eine Jubilä-
umspauschale zum Preis 
ab 149 Euro pro Person in 
einer Pension (auf Anfrage 
Upgrade in Hotel oder Fe-
rienwohnung, zzgl. Kurta-
xe): 3 Übernachtungen mit 

Halbpension, sowie geführ-
te Wanderungen, Gutschei-
ne und Vergünstigungen. 
Infos unter www.ferienre-
gion-nationalpark.de

Die „Bärenstadt“ Grafe-
nau präsentiert Wildnis 
mit Waldbaden, Bär & 
mehr beim Natur BÄRle-
ben. Für 105 Euro pro Per-
son gibt es: 3 Übernach-
tungen mit Frühstück in 
einer Pension, Sonderfüh-
rung „Waldbaden“, Tour 
mit Waldführer, Eintritt 
Baumwipfelpfad sowie ei-
nen Wanderrucksack mit 
regionalen Besonderhei-
ten. Infos unter www.gra-
fenau.de

Die Aktion der Stadt Freyung
bietet 7 Übernachtungen für 
2 Erwachsene und bis zu 3 
Kindern in einer Ferienwoh-
nung beim Familienspaß 
am Nationalpark für nur 

159 Euro pro Erwachsener, 
Kinder bis 14 Jahren zah-
len 59 Euro. Inklusive sind 
mehrere Wanderungen, 
freie Eintritte, sowie ein 
gefüllter Rucksack mit re-
gionalen Spezialitäten (1 x 
pro Buchung). Infos unter 
www.freyung.de

Ein weiteres Angebot sind 
die „Schnuppertage in 
Waldkirchen“ im Hotel 
Gottinger. Dabei handelt es 
sich um 3 Übernachtungen 
mit Frühstücksbuffet und 
Halbpension (3-Gang-Wahl-
menü), 1 x Willkommens-
Drink, Benutzung des Well-
nessbereichs sowie ku-
scheliger Leihbademantel 
zum Preis von 225 Euro im 
Doppelzimmer pro Person. 
Das Haus Gottinger liegt 
ganz in der Nähe des Karo-
li-Badeparks. Infos unter 
www.urlaub-in-waldkir-
chen.de

Ein Ausflugstipp der Ge-
meinden in der Region 
„Ilztal und Dreiburgen-
land“ ist der Ilztalwander-
weg von der Dießensteiner 
Leite bis zur Oberilzmüh-
le bei Passau: ein leichter 
bis mittelschwerer Weg, 
der auch für Familien mit 
Kindern gut geeignet ist. 
Infos unter www.ilztal.de 

Ein Wandertipp der Ge-
meinden in der Region 
„ D re i l ä n d e re c k “ :  D a s 
Dreiländereck und Drei-
sesselgebirge mit eigen-
tümlicher Felsformation 
auf 1312 m bietet eine um-
werfende Fernsicht auf den 
Bayerischen Wald und den 
Böhmerwald. Auch der Hai-
del (1167 m) mit seinem 35 
m hohen Aussichtsturm 
am Gipfel zeigt einen der 
schönsten Fernblicke. In-
fos unter www.dreilaen-
dereck-bayerischer-wald.de

Reif für‘n „Woid“?
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In zwei Stunden mittendrin: beeindruckende Natur, Erlebnis für die Familie, Aktion für Aktive, Ruhe für Genießer ...

Reif für‘n „Woid“?

Schnell mal weg und rein in den Bayerischen Wald – 
6 Vorschläge für Ihren Ausflug oder (Kurz-)Urlaub 
bei uns stellen wir Ihnen hier vor.
Buchung über die Veranstaltungsorte 
bzw. Infos unter Tel. +49 8551 57-114 oder 
service@nationalpark-ferienland.de

An alle Haushalte mit Tagespost.

Anreise mit der Bahn? 
Infos unter: bayern-fahrplan.de

Natur BÄRleben: Wildnis mit Waldbaden, Bär & mehr2.

Schnuppertage in Waldkirchen

Das Haus Gottinger, seit Generationen im Fami-
lienbesitz, liegt zentral nur 5 Gehminuten vom 
Marktplatz, dem Badepark „Karoli“ mit attrak-
tivem Erlebnisbad und Eissporthalle, sowie dem 
Anschluss ans Wanderwegenetz entfernt.

3 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und 
Halbpension (3-Gang-Wahlmenü)
- 1 x Willkommens-Drink
- Benutzung unseres Wellnessbereiches
- kuscheliger Leihbademantel

Preis/Pers im DZ, zzgl. Kurtaxe    ab € 225,-
Informationen & Buchung: Touristinfo Waldkirchen
Marktplatz 17, 94065 Waldkirchen
 Tel. +49 8581 20252, tourismus@waldkirchen.de
 www.urlaub-in-waldkirchen.de
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Genießen Sie die Schönheit des ersten deutschen 
Nationalparks beim Waldbaden in der Wildnis. 
Mit einem Waldführer geht‘s zu Bär, Luchs, Otter 
oder Wolf. Die atemberaubende Landschaft der 
Bayerwaldberge erleben Sie auf dem längsten Baum-
wipfelpfad mit seinem 44 Meter hohen Baum-Ei.

• 3 Übernachtungen mit Frühstück in einer Pension
• Sonderführung »Waldbaden« im Nationalpark
• Tour mit dem Waldführer zu Bär, Luchs, Otter 

oder Wolf 
• Eintritt Baumwipfelpfad
• Wanderrucksack mit regionalen Besonderheiten

Preis pro Personen    €  105,-
Informationen & Buchung: 
Touristinformation Grafenau
Rathausgasse 1, 94481 Grafenau, 
Tel. +49 8552 962343, tourismus@grafenau.de
www.grafenau.de

Erlebniswelt Nationalpark Bayerischer Wald
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Genießen Sie die Schönheit des ersten deutschen 
Nationalparks beim Waldbaden in der Wildnis. 
Mit einem Waldführer geht‘s zu Bär, Luchs, Otter 
oder Wolf. Die atemberaubende Landschaft der 
Bayerwaldberge erleben Sie auf dem längsten Baum-
wipfelpfad mit seinem 44 Meter hohen Baum-Ei.

• 3 Übernachtungen mit Frühstück in einer Pension
• Sonderführung »Waldbaden« im Nationalpark
• Tour mit dem Waldführer zu Bär, Luchs, Otter 

oder Wolf 
• Eintritt Baumwipfelpfad
• Wanderrucksack mit regionalen Besonderheiten

Preis pro Personen    €  105,-
Informationen & Buchung: 
Touristinformation Grafenau
Rathausgasse 1, 94481 Grafenau, 
Tel. +49 8552 962343, tourismus@grafenau.de
www.grafenau.de

Weitere Infos unter: service@nationalpark-ferienland.de

Freizeit
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Goldsucher im Woid 
Auch der Bayerische Wald war einst ein „El Dorado“ des Goldwaschens

Von Rudi Demont

Den „Goldrausch“ ver-
bindet man im allgemei-
nen mit amerikanischen 
Westernfilmen. Weniger 
bekannt ist, dass in der 
Vergangenheit im Baye-
rischen Wald ebenfalls 
Gold gefunden wurde. Es 
gab hier früher eine rege 
Abbautätigkeit, die man 
vielleicht unter „Gol-
drausch im kleinen Stil“ 
bezeichnen könnte.

Gold entsteht durch die Ver-
witterung von Gestein und 
gelangt zusammen mit an-
deren widerstandsfähigen 
Bestandteilen des Gesteins 
ins Bach- oder Flussbett. Je 
nach Strömungsverhältnis 

des Gewässers reichert sich 
das Gold an bestimmten 
Stellen des Bach- oder Fluss-
betts an und es kommt zur 
Bildung sogenannter Gold-
seifen. Infolge des „Goldt-
ransports“ durch die Strö-
mung wird das weiche Gold 
zwischen dem Geröll ver-
formt und geplättet. Durch 
sein hohes spezifisches 
Gewicht kann das Gold von 
den leichteren Bestand-
teilen des Flussbettes wie 
Sand und Quarz getrennt 
werden. Als Werkzeug dazu 
benutzt man normalerwei-
se eine Waschschüssel oder 
Waschrinne. Die leichteren 
Bestandteile werden vom 
Wasser weggespült, wäh-

rend das schwere Gold und 
andere Schwermineralien 
wie z.B. Granat und Zirkon 
am Boden der Schüssel 
oder der Rinne zurückblei-
ben. Das Gold aus dem Bay-
erischen Wald enthält einen 
Anteil Silber.

Schon zwischen 2500 und 
2000 v.Chr. soll an den Bä-
chen des Bayerischen Wal-
des und des Sumava Gold 
gewaschen worden sein. Im 
12. Jahrhundert gab es im 
Bereich Bergreichenstein 
rund 40 Goldminen. Die äl-
testen schriftlichen Hinwei-
se auf Gold im Bayerischen 
Wald gehen zurück bis ins 
Jahr 1312. Es handelt sich 

um ein Güterverzeichnis, 
welches damals als Besteu-
erungsgrundlage diente. 
Historisch belegt ist aber 
ebenfalls, dass für Bischof 
Pilgrim von Passau um 900 
n. Chr. im Einzugsbereich 
der Großen Ohe am Rachel 
bereits Gold gewaschen 
wurde. Im 14. Jahrhundert 
wurde in den Gebieten des 
Bayerischen Waldes, die 
zum Bistum Passau gehör-
ten, soviel Gold gewaschen, 
dass 1380 vom Bischof Jo-
hann von Schärffenberg 
Goldmünzen mit der Auf-
schrift „Ex auro Illissi“ – aus 
dem Gold der Ilz – geprägt 
wurden. Die Hauptgoldfund-
gebiete waren in der Umge-

Goldwaschen in Perlesreut Foto: Tourisinfo Perlesreut.

Goldwaschen im Bayerischen Wald

bung von Bodenmais, Zwie-
seler Winkel, Umgebung von 
Haidmühle, Südlicher Ra-
chelabhang/Spiegelau und 
im Raum Tittling-Perlesreut. 
Die Goldvorkommen im Fal-
kensteingebiet/Zwieseler 
Winkel zählten wohl zu den 
reichhaltigsten im Bereich 
des Bayerischen Waldes. 
Aufgrund verschiedener 
Berechnungen kommt man 
auf eine Goldausbeute von 
300 Kilogramm in diesem 
Gebiet.  Der Höhepunkt des 
Goldwaschens war im 14. 
und 15. Jahrhundert. Noch 
heute lassen sich an be-
stimmten Stellen Spuren 
nachweisen – vor allem so-
genannte Seifenhügel. Beim 
Waschen der erwähnten 
Goldseifen bleibt das übri-
ge Flussbettmaterial z.B. 
Schotter und Sand zurück 
und wird aufgehäuft zu den 
Seifenhügeln. Inzwischen 
wäre das Goldwaschen aber 
auch nicht mehr lukrativ 
– es wäre eine Tonne Sand 
und Geröll zu waschen, um 
etwa ein Gramm Gold zu ge-
winnen. Dazu würde man 
ungefähr zwei Tage benöti-
gen.

Den Goldrausch
erlebbar machen

Trotzdem kann man heute 
noch in der Gemeinde St.Os-
wald-Riedlhütte einen „klei-
nen Goldrausch“ erleben. In 
einer fachkundig geführten 
Wanderung zu den Seifen-
hügeln der früheren Gold-
wäscher wird den Einheimi-
schen und Feriengästen das 
Goldwaschen vorgeführt. 

Besonders die Kinder sind 
mit großer Begeisterung bei 
der Sache. An einer original 
aufgebauten Waschrinne 
können sie mit ihren Wasch-
schüsseln Gold waschen. 
Der historisch nachgebau-
te Goldwaschplatz ist ein 
Teil des 17 Kilometer langen 
Themenwanderweges „Be-
siedlungsgeschichte“, wel-
cher über das Entstehen der 
Gemeinde St.Oswald-Riedl-
hütte informiert. Erst 1990 
war man durch Zufall dar-
auf gekommen, dass früher 
im Bereich Riedlhütte Gold 
gewaschen wurde. Im Urka-
taster von 1829 wurde der 
nördliche Hang zwischen 
Reichenberg und Höhen-
brunn an drei Stellen als 
Golber bezeichnet. Fügt man 
jetzt noch ein „d“ und ein „g“ 
ein, hat man das Wort Gold-
berg. Mit einem Diplom-Mi-
neralogen der Technischen 
Universität München wur-
de im Juli 1990 eine erste 
Waschprobe östlich von 
Riedlhütte an der großen 
Ohe durchgeführt. Winzige 
Goldteilchen wurden recht 
zahlreich gefunden.

Auch die Touristinfo in Per-
lesreut bot bis vor zwei Jah-
ren ein ähnliches Vergnü-
gen an. Im Goldwaschtal 
bei Niederperlesreut konn-
te man in einem ungefähr 
einen Meter breiten Bach 
Gold waschen, das aller-
dings nur in allerkleinster 
Konzentration gefunden 
wurde – kleine Halbedel-
steine wie Zirkone oder Gra-
nate wurden jedoch dort öf-
ter entdeckt.

Goldwaschen in Perlesreut Foto: MuW/r.demont

Goldwaschen im Bayerischen Wald
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„Xund essen – xund leben!“
Von Doris Blöchl

Alte Gemüsesorten und Hanf

HANF&mehr

Es ist regelrecht modern 
geworden, sich gesund zu 
ernähren und sich damit 
zu beschäftigen, was dem 
Körper gut tut. In Zeiten der 
Diskussionen um Müllver-
meidung und Ressourcen-
schonung, um die Vermei-
dung von Emissionen und 
den Einsatz alternativer 
Heilmethoden im Zusam-
menspiel mit der Schulme-
dizin ist inzwischen ein ur-
altes Heilmittel wieder auf 
dem Vormarsch: Hanf ist 
in den Fokus geraten. Die-
ses Interesse ist gilt jedoch 
nicht der berauschenden 
Eigenschaft, deretwegen 
die Hanfpfl anze oft ein kri-
minelles Image aufgedrückt 
bekommt. Umso mehr wird 
die Heilwirkung von Hanf 
geschätzt, das in China 
schon seit tausenden von 
Jahren zum Wohle der Pa-
tienten eingesetzt wird. Der 
psychoaktive Wirkstoff Te-

trahydrocannabinol (THC) 
ist dabei schon soweit aus 
der Pflanze herausgezüch-
tet, dass diese keine be-
rauschende Wirkung mehr 
besitzt. Dagegen ist der 
CBD-Gehalt umso höher. 
Dieses Cannabinoid wirkt 
gesundheitsfördernd in den 
verschiedensten Bereichen. 
Therapeutische Wirkungen 
bei Angststörungen, Schlaf-
störungen oder Depression 
sind angezeigt.

Auch bei Schmerzen soll 
Hanf helfen. Nicht zuletzt 
deshalb wurden Monika 
und Walter Stockenhuber 
vom Bio-Hof „Klarlbaun“ in 
Lambrechten, Österreich, 
darauf aufmerksam. Sie 
befassten sich ohnehin 
seit geraumer Zeit mit ge-
sunden Lebensmitteln und 
Kräutern, haben ihren land-
wirtschaftlichen Betrieb 
schon 1996 auf biologische 

Erzeugung umgestellt. Da-
nach begannen die beiden, 
alte Gemüsesorten zu zie-
hen und es entstand eine 
eigene Saatgutproduktion. 
Echte Gemüseraritäten 
von Tomaten, Paprika und 
Chili sind darunter. Immer 
mehr Kunden freuen sich 
über diese robuste, höchst 
schmackhafte und gesun-
de Alternative zum Super-
marktgemüse. Bionudeln 
und Getreidereis ergänzen 
das Angebot.

Hanf als Heilmittel

Das Interesse an der Hanf-
pfl anze als Heilmittel kam, 
als Monika mit einer Schild-
drüsenfehlfunktion zu 
kämpfen hatte – eine Ope-
ration schien unumgäng-
lich zu sein. Sie entschied 
sich dennoch dagegen und 
setzte auf Cannabis. Die 
Wirkung überzeugte Monika 

derart, dass sie gemeinsam 
mit Ehemann Walter einen 
Verein ins Leben rief. So 
entstand „xundis(s)“ – För-
derverein Zukunft‘s Reich. 
2010 zog man in die neuen 
Gewächshäuser des Stifts 
Engelhartszell ein – dort fi n-
den seitdem Führungen und 
Verkostungen statt. Dabei 
gibt es eine Menge Informa-
tionen zum Thema „alte Sor-
ten“ von Gemüse und auch 
Wissenswertes rund um die 
Hanfpfl anze und ihre posi-
tiven Eigenschaften. „In der 
letzten Saison hatten wir 60 
verschiedene Hanfsorten 
gezogen, unter denen die Zu-
sammensetzung der unzäh-
ligen Wirkstoffe immer ein 
wenig variiert. Jeder Patient 
muss schließlich das Rich-
tige für sich selbst finden“, 
erzählt Monika. „Selbstver-
ständlich wird medizinisch 
angewendetes Cannabis 
auch künstlich hergestellt. 

Walter und Monika Stockenhuber sind die „Klarlbaun z‘Blindendorf“ in Lambrechten mit einer zusätzlichen 
Bio-Gärtnerei in Engelhartszell. Seit 26 Jahren haben sie sich in ihrer Bio-Gärtnerei dem Erhalt alter Gemüse- und 
Obstsorten verschrieben und entdeckten dann die Cannabispfl anze als Heilmittel. Die Klarlbäuerin selbst hat 
damit eine Erkrankung heilen können – aus Überzeugung bauen die Stockenhubers nun Hanfpfl anzen an und 
erzeugen Hanferzeugnisse, die auch anderen Menschen Linderung und Heilung bringen sollen. Das Interesse ist 
groß, der Kundenkreis wächst.

Monika Stockenhuber zeigt die selbstgezogenen Hanfpfl anzen. Alles Bio – Saatgut, Gemüsepfl anzen und Kräuter gibt‘s bei den 
Stockenhubers. 

Wir sind aber der Meinung, 
dass das kein Vergleich ist 
mit der natürlichen Pflan-
ze“, ist auch Walter Stocken-
huber überzeugt. „Wir haben 
ausschließlich zertifi zierte 
EU-Sorten und arbeiten rein 
biologisch.

Vielfältige
Hanfpfl anze

Neben der heilenden Wir-
kung lässt sich die Hanf-
pflanze hervorragend in 
den unterschiedlichsten 
Bereichen einsetzen, wie 
etwa zur Dämmung oder 
zur Abdichtung. Die Hanf-
faser wurde früher von 
den Handwerkern sehr 
geschätzt, beispielsweise 
machte man Seile daraus. 
Das Material an sich könn-
te unter baubiologischen 
Aspekten hervorragend 
eingesetzt werden“, denkt 
Monika schon einen Schritt 

weiter. Inzwischen trägt sie 
diese Botschaft als Präsi-
dentin des Vereins unter 
die Leute – sie hält Vorträ-
ge und informiert dabei 
umfassend über die Mög-
lichkeiten des Hanfs. „Mit 
einer Idee und einer Visi-
on haben wir inzwischen 
150 Mitglieder für unseren 
Verein gewinnen können. 
Nur mit einem kleinen 
jährlichen Mitgliedsbeitrag 
sind diese in der Pflanze-
naufzucht tatkräftig dabei 
und dürfen dann natürlich 
auch ernten – das ist sofor-
tige Wertschöpfung. Wenn 
man mit den eigenen Hän-
den dafür gearbeitet hat, 
schätzt man das Lebens-
mittel umso mehr. 

Naturalien statt Geld

Dabei geht es nicht um Pro-
fi t, sondern darum, dass die 
Naturalie an sich wieder et-

was zählt. Da gibt es keine 
Infl ation und keinen Wert-
verfall. Das ist ein Geben 
und Nehmen“, erklären Mo-
nika und Walter. „Wir haben 
sozusagen den Wirtschafts-
betrieb in einen gemeinnüt-
zigen Verein umgewandelt, 
wo viele davon profitieren 
und keiner ein allzu großes 
Risiko zu tragen hat. Von 
diesem  Modell sind wir 
restlos überzeugt – ebenso 
wie von der Heilwirkung 
der Hanfpfl anze!“, betonen 
die Stockenhubers. Die Be-
geisterung, die Monika und 
Walter antreibt, ist spürbar 
– sie gehen einen Weg, der 
eine echte Alternative zum 
Märchen vom ewigen Wirt-
schaftswachstum zu sein 
scheint. 
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… DENN DAS GUTE LIEGT SO NAHE

Diesen Sommer ist alles 
ein bisschen anders: Viele 
Menschen sind verunsi-
chert, was ihren wohlver-
dienten Urlaub anbelangt. 
Ist das Reisen überhaupt 
sicher? Wie sieht es im 
Ausland aus - kann ich 
mich auf ein fremdes Ge-
sundheitssystem verlas-
sen? Wie ist die Situation 
an den Grenzen? Kom-
me ich auch wohlbehal-

ten wieder nach Hause? 
Dabei könnte man sich 
diesen „Urlaubsstress“ 
getrost sparen! Denn wie 
heißt ein altes Sprichwort? 
Das Gute liegt oft so nahe 
– und das passt auch für 
die heurigen Urlaubspläne 
wie die Faust auf’s Auge.

Wir haben beim Stadtober-
haupt nachgefragt: Wie lässt 
sich eine entspannte Aus-

zeit in der größten Stadt des 
Landkreises Freyung-Grafe-
nau am besten verbringen? 
„Wo beginnt man am besten 
bei all den schönen Plätzen 
in unserer Stadt? Gar nicht 
so einfach!“, überlegt Bür-
germeister Heinz Pollak. Am 
besten lasse man sich im 
gemütlichen Stadtkern von 
der vielfältigen Gastrono-
mie überzeugen. „Ein gutes 
Frühstück stärkt für einen 

Bummel durch die beliebten 
Waldkirchner Läden. Auch 
ein herzhaftes Mittagessen 
mit regionalen Schmankerln 
(zum Beispiel im gemütlichen 
Gast- oder Biergarten) bil-
det die perfekte Grundlage 
für Erkundungen zu Fuß – in 
wenigen Schritten ist man 
vom Herzen der Stadt inmit-
ten freier Natur. Besonders 
einladend ist natürlich unser 
Stadtpark“, erklärt der Bür-

Eine Auszeit in Waldkirchen ist perfekt für kleine und große Abenteurer
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… DENN DAS GUTE LIEGT SO NAHE

STADTPARK

20. Juni bis 26. Juli 2015

Touristinformation Waldkirchen

Ringmauerstraße 14, 94065 Waldkirchen

Tel.: 08581/19433, Fax: 08581/4090

E-Mail: tourismus@waldkirchen.de

www.waldkirchen.de

MO - FR 9.00 - 16.30, SA 9.00 -11.30 Uhr

Informationen unter www.waldkirchen.deVeranstaltungsorte in Waldkirchen:

Marktplatz

Bühne Jandelsbrunner Straße

Schmiedgasse

Pfarrkirche

Sportspark Busbahnhof

Baronhof

Toiletten

Parkplätze und Parkhäuser

P

P

Bürgerhaus

Stadtpfarrkirche
Peter und Paul

Pfarrhof

Maria Ward
Grundschule

Landwirtschaftsamt
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Richtung Karoli >>>

Wohnheim

HNKKJ
Haus der Natur,
Kunst, Kultur 
und Jugend

Evangel. Kirche

Arbeitsamt

Rathaus Spielplatz

Spielplatz
„Bodenlos“

Museum
Goldener Steig
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MARKTPLATZ WALDKIRCHEN

13. Juni bis 28. Juli 2015

BLASMUSIK
      SOMMER

SOMMER
    KONZERTE
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5. bis 7.  Juni 2015
Marktplatz Waldkirchen

Eintritt frei!

BÜRGER
    FESTIVAL

1

Eine Auszeit in Waldkirchen ist perfekt für kleine und große Abenteurer

Dank Tourismusamt immer top informiert!
Erste Anlaufstelle für jegliche Fragen zu Waldkirchens touristischen A� rakti-
onen sowie zur Hotellerie und Gastronomie ist das moderne Tourismusbüro 
der Stadt am Marktplatz. Gerne können Sie sich von Montag bis Freitag, 
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr sowie samstags und an Feiertagen von 10.00 

bis 14.00 Uhr vor Ort an das kompetente Team wenden. 

Auch unter der Telefonnummer 08581/19433 sowie per E-Mail an 
tourismus@waldkirchen.de erhalten Sie nähere Auskun�  – oder Sie schauen 

online unter www.urlaub-in-waldkirchen.de vorbei. 
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germeister. 

Nur das Beste für Kinder
Auf dem Weg dorthin kom-
men Besucher vorbei am 
Kindergarten – welcher im 
Übrigen eine große Rolle für 
Bürgermeister Heinz Pollak 
spielt. „Für mich ist es wich-
tig, bereits bei den Kleinsten 
für maximale Lebensquali-
tät zu sorgen. Aus diesem 
Grund sind wir auch gerade 
in der Bauphase. Derzeit in-
vestieren wir rund vier Millio-
nen Euro in den Anbau der 
Kinderkrippe sowie in den 
Anbau des Kindergartens 
Böhmzwiesel. Eine Investi-
tion, die mir persönlich sehr 
am Herzen liegt“. 

Rein in‘s kühle Nass!
Apropos Kinder – welcher 
kleine Racker freut sich im 
Sommer nicht auf eine nasse 
Abkühlung? Auch hierfür ist 
in Waldkirchen bestens ge-
sorgt. „Der Karoli Badepark 

bietet riesigen Spaß für die 
ganze Familie. Erfreulicher-
weise sind seit Kurzem das 
Spaß- und Kinderbecken so-
wie unsere Rutschen wieder 
geöffnet. Natürlich gelten die 
aktuell gesetzlichen Hygiene-
regeln, unser Team kümmert 
sich um deren Einhaltung. 
Somit können sich kleine und 
große Wasserratten sorglos 
im kühlen Nass austoben!“, 
lacht Heinz Pollak. 

Und wer mit dem Wohnmo-
bil angereist ist, fi ndet gleich 

„um’s Eck“ mit den neuen 
Wohnmobilstellplätzen am 
Karoli eine perfekte Möglich-
keit zum Nächtigen. 

Kunst und Kultur
Auch wenn die traditions-
reichen Veranstaltungen der 
Gegend leider abgesagt wer-
den mussten, kümmert sich 
die Stadt Waldkirchen um 
kulturelle Veranstaltungen, 
wo es möglich ist. „Ich freue 
mich sehr darüber, dass die 
Musikfreunde Waldkirchen 
zwei tolle Konzerte auf die 

Beine gestellt haben. Die 
bald stattfi ndende „HofMu-
sik“ ist neben unserem abge-
wandelten Sommerkonzert-
Programm ein besonderes 
Highlight in diesem Sommer. 
Vorbeikommen wird sich de-
fi nitiv lohnen!“, ist Bürgermei-
ster Heinz Pollak überzeugt. 

Alle weiteren Informationen 
zu aktuellen Veranstaltun-
gen, Öffnungszeiten und den 
schönsten Seiten Waldkir-
chens fi nden Sie online unter
 www.waldkirchen.de.

Entspannen kann man sich im Stadtpark.1. Bürgermeister Heinz Pollak. 
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AB DEM 30. JULI ERÖFFNEN 
WIR UNSEREN SAUNAHOF

ENDLICH WIEDER 
SAUNAHOF

ECHT. SOMMERSAUNA.

shop.thermeeins.de

-20%
auf die Eintrittskarte 

SAUNAHOF | 3 Stunden

AKTION GÜLTIG 

VOM 30.07. BIS 10.09.

SOMMER-
ANGEBOT

THERME EINS | 5 Stunden
Massage mit Aloe Vera | 35 min.

SOMMERPREIS

€ 41,50
Preis pro Person statt € 51,50

WALD18

Werbung

WALD6

Genussvoll leben
Tauchen Sie ein in die Wohlfühloase von Wenzel‘s Genusswerkstatt

Eingepackt im familiären 
Vierkanthof im idyllischen 
Schönbach bei Scharden-
berg, entstand die Genuss- 
und Schmuckwerkstatt. Vom 
Gewölbe bis zum Weinkeller 
wurde eine gastliche Kom-
bination in Verbindung mit 
der familiären Tradition der 

Schmuckwerkstatt gestartet.
„kein Wunsch zu Groß – kein 
Glück zu klein“, ein Motto wel-
ches die Mutter Johanna Wen-
zel, das Ehepaar HP & Ronja 
Jungmann-Wenzel akribisch 
verfolgen.
 Junges Glück an einem Ort ge-
nießen, mit dem notwendigen 
verbinden, so muss es sein. 
Das hauseigene Standesamt 
in der Wenzel’s Schmuckwerk-
statt welche auch im selben 
Zuge alles um den Schmuck 
gestaltet, ihren Tag vollendet 
mit der Mediterranen- Regio-

nalen Küche in der im selben 
Vierkant Hof befindlichen 
Genusswerkstatt. So soll es 
sein, ob ein schöner Wan-
dertag oder eine kleine Feier, 
bis hin zum wichtigsten Tag 
eines jungen Eheglückes, 
in der Wenzel’s Genuss-und 
Schmuckwerkstatt kümmert 
sich Fam. Jungmann-Wenzel 
mit Mutter Johanna Wenzel 
um alles was das Herz begehrt. 
Genießen sie vorab die Küche, 
die Weine, die Spirituosen 
aus der Region und aller Welt. 
Der Gewölbekeller gefüllt mit 

 
Schönbach 2     •     4784 Schardenberg     •     Tel.Nr.: 0043 (0) 680 1515494 

E-Mail: info@wenzel-genusswerkstatt.at         info@wenzel-schmuckwerkstatt.at

hauseigenen Produkten bietet 
eine Auswahl an Souvenirs für 
den Gaumen, für ruhige und 
Schöne Abende im eigenen 
Heim. Mit der Planung der Ap-
partements im selbigen Vier-
kanthof wird das Erlebnis und 
die Spannung mit Genuss und 
Kultur zum vollkommenen 
Aufenthalt abgerundet.

Genuss und Erholung
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KRIEG
J A N D E L S B R U N N

Autohaus KRIEG GmbH

Knaus und Weinsberg 
Vertragshändler
Frankana 
Stützpunkthändler

Reisemobilvermietung
Service-Werkstatt
Camping Zubehör

Hauptstraße 1
94118 Jandelsbrunn

Tel.: 08583 91202
Fax: 08583 91203

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

17WALD
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Heimatvielfalt 
Daheim arbeiten, daheim Urlaub machen – eine Region mit Wohlfühlfaktor

Der Bayerische Wald – un-
sere Heimat – ist mehr als 
Natur. Er ist Ausgangspunkt 
für Innovationen, für Fach-
kompetenz und Weitblick. 
Firmenkooperationen ma-
chen Betriebe zukunftssi-
cher und geben Perspek-
tiven. Schreiner Freund in 
Grainet ist ein Beispiel da-
für, wie Handwerk und In-
dustrie gewinnbringend und 
erfolgreich zusammenar-
beiten können. Maschinell 
hervorragend aufgestellt, 
produziert Schreiner Freund 
Caravan-Teile für den Wohn-
mobil-Riesen Knaus Tab-
bert, fertigt Möbelteile und 
Treppen und ist zugleich im 
Leichtbau tätig. Geschäfts-
führer Toni Freund setzt 
dabei auf höchste Qualitäts-
standards.

Heimatvielfalt

� Fenster & Türen
� Innenausbau
� Treppen
� Laden & Objekteinrichtungen

� Caravan
� Leichtbau
� Möbelteile
� Formteile

SCHREINER FREUND
Weidenau 12
94143 Grainet / Fürholz
Tel.: 08585 91053

schreiner-freund.de

� Fenster & Türen
� Innenausbau
� Treppen
� Laden & Objekteinrichtungen

� Caravan
� Leichtbau
� Möbelteile
� Formteile

SCHREINER FREUND
Weidenau 12
94143 Grainet / Fürholz
Tel.: 08585 91053

schreiner-freund.de

www.schreiner-freund.de

Heimatvielfalt und Reiselust
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KNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • GermanyKNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

    WIR BIETEN ZUKUNFT                INNOVATIVE PRODUKTE     QUALIFIZIERTE MITARBEITER                                   

Reiselust „Home Sweet Home“
In Zeiten von Corona gibt es nichts besseres als Reisen in seinen eigenen vier Wänden

Di e s e s  Ja h r  s te l l t 
viele Menschen vor 

ganz neue Herausforde-
rungen, durch die Co-
rona-Krise änderte sich 
vieles, unter anderem 
auch das unbeschwerte 
Reisen. Campen hat an 
Popularität gewonnen 
und gibt einem wieder 
ein sorgenloses Lebens-
gefühl. 

Seit Menschen gedenken, 
strebt in ihnen ein na-
türliches Bedürfnis nach 
Freiheit, Abenteuer und 
Lust auf Neues. In einer 
Gesellschaft  in der sich  al-
les immer schneller dreht, 

werden diese Werte,  vor 
allem beim Reisen, wieder 
aufgegriff en. Das Verlan-
gen nach Unabhängigkeit 
wird nirgendwo besser 
gestillt, als bei einem Trip 
mit einem Wohnwagen, 
Reisemobil oder Kasten-
wagen. Eine Spontanität 
die jeder Campingbegeis-
terte keinesfalls missen 
möchte, sich einfach trei-
ben lassen, ohne Zwän-
ge und Termine.  Durch 
Covid-19 wird das Reisen 
stark eingeschränkt, Flüge 
werden gestrichen und die 
allgemeine Unsicherheit 
ist allzeit präsent.  Wen 
wundert es dann noch, 

dass die Faszination fürs 
Campen immer mehr in 
ihren Bann zieht. Man 
steigt in sein Wohnmobil 
ein und das Abenteuer 
beginnt.

Freiheitsgefühle

Ein „Haus auf 4 Rädern“ 
gibt einem mehr Flexibil-
tät im Urlaub. Sein eigenes 
Bett , eigene Küche und das 
eigene Bad ständig dabei 
zu haben ist ein Luxus auf 
den viele nicht verzichten 
wollen. Verständlich, denn 
das Gefühl im eigenen, 
sicheren Zuhause, neue 
Gegenden zu erkunden, 

Home sweet Home
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Reiselust „Home Sweet Home“
In Zeiten von Corona gibt es nichts besseres als Reisen in seinen eigenen vier Wänden

„Reisemobile sind gerade im Moment
die optimale Art zu Reisen.“

ist unbeschreiblich und 
unersetzbar. Was gibt es 
Schöneres als mit einem 
Wohnmobil die Welt zu 
bereisen? Mit dem Vollin-
tegrierten Knaus L!VE I 
wird unbeschwertes und 
komfortables Campen auf 
eine andere Ebene gestellt.

Komfort beim Campen

Der Anblick des neuen 
Modells lässt jedes Cam-
pingherz höher schlagen 
und es bleiben keine Wün-
sche off en. Der Wohnbe-
reich ist lichtdurchfl utet 
und vermitt elt ein opti-
males Ambiente und wun-

derschöne Ausblicke in die 
Natur an den Orten, die 
man vielleicht unerwartet 
ansteuert. Sowohl die Kü-
che, als auch das Bad, bie-
ten alles was man braucht. 
Durch die besonders große 
Arbeitsfl äche macht es un-
terwegs viel Spaß gemein-
sam mit der Familie zu 
kochen und somit auch auf 
engeren Raum eine schöne 
Zeit miteinander zu ver-
bringen. In der gewohnt 
herausragenden Qualität 
von Knaus Tabbert muss 
man mit diesem Fahrzeug 
auf nichts mehr verzichten 
und kann seine Abenteuer 
in vollen Zügen genießen. 

Reiselust
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Holz & Lehm als Baustoff
Von Rudi Demont

Gesundes Wohnklima

Natürliche Baumaterialien erleben eine Renaissance

Der Zimmerermeister Johann Schopper
aus Breitenberg erzählt:

„Ein Stamm wird auf zwei Böcke gelegt und mit 
Haken, die in den Bock und in das Holz einge-
schlagen werden, befestigt. Mit einem Langbeil 
wird dann etwa in der Höhe, die der späte-

re Balken haben soll, die Rinde weggeschlagen. 
Anschließend wird eine Schnur gespannt, um 

diese Linie möglichst gerade zu bestimmen. Zur 
Orientierung wird mit Rötelfarbe eine Linie ge-
schnurt. Als nächstes werden mit dem Beil längs 
dieser Linie Kerben in das Holz gehauen. Mit dem 
Quer- oder Längsbeil wird das Holz zwischen den 
Kerben weggehauen. Es wird mit dem Querbeil 
so lange nachgebeilt bis eine fast glatte Oberfl ä-

che entstanden ist.  Man beilt nur soviel wie nötig 
weg, damit der Balken möglichst dick bleibt. Nun 
wird der Balken gedreht und der ganze Prozess 
beginnt von vorne.  Ein so bearbeiteter gesunder 

Balken hält Jahrhunderte. Die Bäume für die 
Balken wurden im Winter geschlagen und erst im 

Frühjahr bearbeitet.“
(Text entnommen aus dem Museumsbegleiter Museumsdorf

Bayerischer Wald)

Das Bild der Dörfer und 
Höfe des Bayerischen 
Waldes wurde bis weit ins 
20. Jahrhundert durch 
Holzbauten bestimmt. Die 
meisten dieser Gebäude 
wurden vollständig aus 
Holz errichtet – später war 
oft das Erdgeschoß aus 
Stein, aber das Oberge-
schoss blieb noch in der 
bewährten Blockbauweise.

Beim den behauenen Balken 
wurden die Holzfasern nicht 

zerstört. Dadurch kommt 
Fe u c ht i g k e it  n u r  s e h r 
schwer ins Holz. Zusätzlich 
glättet so bearbeitetes Holz 
schneller als gesägtes Holz. 
Das Resultat dieser Bauwei-
se ist, das solche Häuser 
Jahrhunderte hielten und 
das unter den ungünstigen 
klimatischen Bedingungen 
in den höheren Lagen des 
Bayerischen Waldes. Die 
Stabilität des Gebäudes ent-
steht durch die Verbindung 
der Balken an ihren Enden, 

beispielsweise durch den 
so genannten „Schwalben-
schwanz“. Lange Holznägel 
zwischen den Balken bewir-
ken zusätzliche Festigkeit.
Wie passiert das Behauen 
bzw. Zubeilen der Balken?

Im Innenbereich waren 
die Häuser bis ins 19. Jahr-
hundert überhaupt nicht 
verputzt. Ab 1900 kamen 
dann die Lehmputze auf. 
Nach Meinung von Georg 
Höltl, dem Gründer des Mu-
seumsdorfes Bayerischer 
Wald, waren die Putze offen-
bar eine Modeerscheinung. 
Überwiegend wurde auf die 
angebeilten Balken innen 
ein Gefl echt aus halbierten 
Haselnussstecken aufgen-
agelt. Auf die angefeuchtete 
Wand wurden dann mit der 
Kelle zwei Schichten Lehm 
aufgetragen. Bei dieser 
Vorgehensweise sollte die 
Unterschicht mindestens 
fünf Zentimeter dick sein 
und muss gut austrocknen, 
bevor der feine Oberputz 
draufkommt. Dieser ist mit 
einer feinen Faserung wie 
Hanf gemagert und etwa 
fünf Millimeter dick. Der 
große Vorteil des Lehmput-
zes ist, dass das Holz atmen 
kann und dadurch intakt 
bleibt und nicht fault, was 
bei Kalkputz oft der Fall ist. 
Der Baustoff Lehm fand aber 

auch seine Verwendung als 
Fußboden. Er wurde dazu 
mit Gsot (die Reste der Äh-
ren, die beim Handdreschen 
entstehen) vermischt und 
anschließend mit Stroh 
oder Heu gemagert. Das 
Auftragen geschieht dabei 
in verschiedenen Schich-
ten, wobei die unterste mit 
acht Zentimeter die dickste 
ist. Die nächste Schicht hat 
dann sechs Zentimeter und 
die oberste fünf. Von Schicht 
zu Schicht nimmt die Fein-
heit der Sandkörner zu – in 
die oberste Schicht wurde 
Rinderblut hinzugefügt, um 
den Abrieb zu verringern. 
Als Verschlussschicht kam 
gewaschener Quarzsand. 
Abschließend wurde der Bo-
den gestampft und verdich-
tet. Lehmböden müssen 
jedes Jahr wieder verdich-
tet werden, damit sie nicht 
reißen.

So wird Lehmboden 
aufgebracht

Aussage von Otto Kerscher 
(Heimatforscher)  vom 
9.8.2000: „Bei den Lehm-
böden ging man hin und 
breitete den Lehm auf dem 
Boden aus, verteilte ihn mit 
einer Latte (wie bei Beton) 
gleichmäßig und dann wur-
de er platt gehauen. Dazu 
benutzte man ein Gerät, 
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dessen Fuß aus einer Plat-
te bestand, die aussah wie 
ein halbierter Balken. Die 
Unterfl äche war glatt, oben 
war es rund und in dieser 
Rundung befand sich ein 
Loch. In diesem steckte ein 
dickerer Ast von einem Ap-
fel- oder Birnbaum, der ca. 
50 cm in die Höhe ging und 
dann abbog. Dieser Ast war 
gerade so dick, dass man 
ihn leicht umfassen konnte.

Mit diesem Gerät schlugen 
mehrere Männer, immer 
rückwärts gehend, mehr-
fach auf eine Stelle ein, 
bis sie schön glatt war. Das 
muss im Grunde wie beim 
Dreschen ausgesehen ha-
ben. Diese Böden waren 
sehr haltbar und fest und 
rissen auch nicht. Ganz 
wichtig war, dass sie lange 
genug getreten wurden und 
nach dem Auftrag keine 
große Wärme an die Böden 
kam. Bei Sonnenschein 
hielt man daher die Türen 
geschlossen.“

Altes Wissen neu ge-
nutzt

Viel Wissen über diese 
Handwerkskunst ist bereits 
verloren gegangen. Mit dem 
derzeit aktuellen Begriff der 
Baubiologie gewinnt aller-
dings der Lehm als Baustoff 
der Zukunft wieder ver-
mehrt an Bedeutung. Frü-
her waren Holz und Lehm 
ausreichend vorhandene, 
billige und natürliche Roh-
stoffe. Heute ist „gesundes 
Bauen“ wieder modern, das 
noch teilweise vorhandene 
„alte“ Wissen  kann für die 
Zukunft Wege aufzeigen 
„gesund“ zu bauen. Durch 
seine Materialeigenschaf-
ten sorgt ein Lehmbau 
für ein stets angenehmes 
Raumklima im Haus. Ist 
die Luftfeuchtigkeit hoch, 
entzieht der Lehm der Luft 
die Feuchtigkeit, speichert 
diese und gibt sie bei tro-
ckener Luft wieder ab. Na-
türlich gibt es verschiedene 
Bauweisen, die auf Lehm 
zurückgreifen. Zum einen 
gibt es lehmverputzte Häu-
ser. Hier bestehen die Wän-
de aus normalen  Mauerzie-
geln, die mit Lehm verputzt 
werden. Bei Fachwerkhäu-

sern kommt  dagegen oft 
der Lehmbewurf zum Zug. 
Heute steht ein modernes 
Lehmhaus hinsichtlich des 
Komforts einem konventio-
nellen Haus in nichts nach. 
Nachteile sind jedoch die 

lange Trocknungszeit sowie 
der Mangel an Experten für 
Lehmhäuser. Außerdem 
liegen die Kosten für ein 
Lehmhaus um rund 20 Pro-
zent höher als bei einer her-
kömmlichen Bauweise.

Feststampfen des frischen Lehmbodens

Der neue Lehmboden frisch ausgetragen.
 Fotos: Museumsdorf Bayerischer Wald.
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Urlaub

1. Urlaub für kleine Berg-
fexen – von der Donau 
in die Berge des Bayeri-
schen Waldes
Am besten man erkundet 
den Bayerischen Wald vom 
Waldwipfelweg aus. 30 Me-
ter über dem Waldboden 
geht man zwischen den 
Baumwipfeln, in das Haus 
am Kopf, in die Höhle der 
optischen Täuschung oder 
ab Sommer in den neuen 
Turm. „Bahn frei“ heißt es 
beim Sommerrodeln gleich 
nebenan. Bergfexkinder ha-
ben viel Spaß beim Erklim-
men des Hadriwa, einem 
Berg in der Nähe, Kraxelein-
lage inklusive. Im Kurpark 
von Sankt Englmar heißt 
es Badehose an und rein 
in den Naturbadesee. www.
urlaubsregion-sankt-engl-
mar.de

2. Urlaub zwischen Glet-
scherseen - im Arberland
Gipfelglück auf 1.456 Me-
tern Höhe: Das empfindet 
man bei der 360-Grad-Rund-
umsicht auf dem höchs-
ten Berg des Bayerischen 
Waldes, dem Arber. Unbe-
dingt sehenswert sind die 
Schwimmenden Inseln 
und die Arberseewand, eine 
400 Meter hohe bewachse-
ne Steilwand. Auf dem Gip-
fel-Plateau sind drei Punkte 
ein Muss: Das Gipfelkreuz, 
der Titanic-Felsenplatz und 
der Aussichtspunkt auf den 
Kleinen Arbersee. Außer-
dem sind da noch die Kapel-
le, der Richard-Wagner-Fel-
sen und das Berghaus. www.
arberland.de, www.arber.de
  
3. Urlaub in der Wildnis des 
Urwaldes – am ältesten Na-
tionalpark Deutschlands

Luchs, Elch, Wolf und Bär  
begegnet man als Besucher 
des Nationalparks Bayeri-
scher Wald. Das ist für Fa-
milien ideal: Wildschwein 
und Otter in naturnahen 
Gehegen fast hautnah erle-
ben oder auf dem einzigarti-
gen Baumwipfelpfad selbst 
über Tannenzapfen hinaus-
wachsen. Der älteste Natio-
nalpark Deutschlands und 
sein tschechischer Nachbar 
Šumava bieten gemeinsam 
neben ihren Besucherzen-
tren weite Ausblicke von 
Waldwoge zu Waldwoge und 
unberührte Wildnis pur. 
www.ferienregion-national-
park.de

4. Urlaub im Drachenland 
– im Naturpark Oberer 
Bayerischer Wald
Er ist der größte Schreitro-
boter der Welt mit einem 

Eintrag im Guinnessbuch 
der Rekorde. Tradinno, der 
Hightech-Drache aus Furth 
im Wald. Seinen großen Auf-
tritt hat er beim jährlichen 
Drachenstich, dem ältesten 
Volksschauspiel Deutsch-
lands. Außerhalb der Spiel-
zeit empfängt er Besucher 
in seiner Drachenhöhle. Ein 
Ausfl ug dorthin lohnt sich, 
denn der bewegte Drache ist 
eine Sensation. www.baye-
rischer-wald-ganz-oben.de

5. Urlaub mit Wind in den 
Haaren – Radfahren auf 
der Niederbayerntour
Radgenuss pur ohne große 
Höhenunterschiede ver-
spricht die Niederbayern-
tour. Die 244 Kilometer lange 
Rundtour zwischen Regens-
burg und Passau steht unter 
dem Motto „Badehose, Bier 
und Barock“. In der Haller-

Hochmoor-Bayerischer-Wald.
 Foto: Günther-Dengler

Urlaub dahoam 
Tolle Gegend – super Ausfl ugsziele – bestes Essen
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Urlaub

tau liegt der betörende Duft 
reifer Hopfendolden in der 
Luft,  in Weltenburg bei Kel-
heim empfängt einen die 
älteste Klosterbrauerei der 
Welt. Mit mittelalterlichem 
Charme und  bedeutenden 
Bauwerken  verzaubern 
die UNESCO-Welterbestadt 
Regensburg, die Dreifl üsse-
stadt Passau und Landshut, 
die ehemalige Residenz-
stadt bayerischer Herzöge 
und Könige. www.bayeri-
sches-thermenland.de/Nie-
derbayerntour

6. Urlaub bei Bier und Ba-
rock – im Klosterwinkel 
Niederbayerns
Ein Ziel für Bayerische-Le-
bensart-Liebhaber ist der 
Klosterwinkel Niederbay-
erns im idyllischen Do-
nau- und Vilstal nahe bei 
Passau. Barocke Pracht und 

Kirchen, traditionelle Bier-
gärten und Wirtshäuser, ro-
mantische Donauauen und 
von Wäldern bedeckte Hü-
gel sind wunderbare Ziele 
für Wanderungen und Rad-
touren. www.donautal-klos-
terwinkel.de

7. Urlaub am Wildwasser 
der Schwarzen Perle – im 
Ilzer Land
Die Ilz im Bayerischen Wald 
gehört zu den letzten Wild-
fl usslandschaften Bayerns. 
Auf ihrem Weg durch den 
steilen Wald zur Donau 
hat die „Schwarze Perle“ 
ein enges Tal mit urtümli-
chem Charakter gegraben, 
das unzähligen Pflanzen 
und Tieren einen Lebens-
raum bietet. Das Ilztal ist 
auch ein wunderbares Ziel 
für Naturgeräuschehörer. 
Singvögel stimmen ein in 

Gipfelkreuz-am-Großen-Arber
 Foto: Tourismusverband-Ostbayern-e.V.-Fotograf-Andreas-Meyer

das Rauschen des Flusses, 
während Spechte fleißig 
klopfen und trommeln. Der 
markante Ruf des Eisvo-
gels lässt aufhorchen. Das 
unverbaute Wildwasser 
in der Dießensteiner Leite 
bei Perlesreut und Salden-
burg ist ein Traumrevier für 
Wassersportler. Am Ziel des 
Ilztalwanderweges, der von 
Perlesreut in den Passauer 

Stadtteil Hals führt, spaltet 
sich die Ilz und fl ießt in zwei 
Schleifen bis nach Passau, 
wo sie in die Donau mündet. 
Übrigens: Eintauchen in die 
wundervolle Landschaft 
des Ilztals kann man auch 
mit der Bahn. Die Ilztalbahn 
folgt zwischen Freyung und 
Passau auf großen Teilen 
dicht dem Flusslauf. www.
ilztal.de 

Sankt Englmar Waldwipfelweg.
 Foto: Waldwipfelweg-GmbH
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Heimat

MuW: Martin, wie stark hat dich die 
Coronakrise als Kabarettist erwischt? 
Du bist ja auch Kulturschaffender.

Martin Frank: Ich glaube mich hat 
es – wie eigentlich alle in der Bran-
che – ziemlich kalt erwischt. Ich 
möchte aber kurz erklären, dass es 
nicht nur um uns Kulturschaffende 
geht, sondern da viele andere auch 
dranhängen. Licht- und Tontechniker, 
Einlasspersonal, Agenturen, das gan-
ze Gastroteam bis hin zu zahlreichen 
Rentner und Studenten, die an Gar-
deroben ihre Rente aufbessern oder 
die Miete fürs Studentenheim fi nan-
zieren. Die Kunst- und Kulturbranche 
beschäftigt 1,7 Millionen Menschen 
und das sind mehr als die Fahrzeug-
baubranche. Ich glaube, das ist vie-
len nicht bewusst. Anderen Bran-
chen geht es auch so aber ich kann 
natürlich nur für unsere sprechen. 
Am Freitag, den 13. März hatte ich 
meinen letzten Auftritt im Schlach-
thof in München. Seitdem bin ich 
ein bisschen abergläubisch. Obwohl 
der Abend ausverkauft war, blieben 
bereits 50 Prozent der Zuschauer da-
heim. Das Team musste sich zum Teil 
beschimpfen lassen, weil wir diese 
Veranstaltung durchgezogen haben, 
aber zu diesem Zeitpunkt wusste ein-
fach noch keiner, was genau Sache 
ist. In den darauffolgenden Stunden 
brachen die Absagen lawinenartig 
über meine Agentur herein. Binnen 

Wenn da Kabarettist                 
dahoam is ...

weniger Stunden standen wir plötz-
lich vor dem Nichts. Keiner wusste, 
was da gerade passiert. Aber trotzdem 
sind wir optimistisch geblieben. Hilft 
ja nichts. Die Gesundheit geht vor, da 
gibt es gar keine Diskussion. 

MuW: Wenn Auftritte wegfallen, hat 
man zwangsläufi g viel Zeit … Wie hast 
du diese Zeit genutzt?

Martin Frank: Ja ich dachte auch ich 
hätte jetzt viel Zeit aber dem war Gott 
sei Dank nicht so. Es gibt da noch die 
Arbeit „Hinter den Kulissen“. Ich hasse 
es z.B. meine Büroarbeit zu machen. 
Ich habe die Steuer für 2018, 2019 und 
gleich noch 2020 gemacht. Was soll da 
noch kommen. Außerdem erscheint – 
so Corona will – im Herbst mein neues 
Programm. Das will auch geschrieben 
werden. Einmal die Woche bin ich mit 
einer kleinen Nummer beim Stefan 
Meixner und der Schiederin auf An-
tenne Bayern, außerdem durfte ich 
viel Fernsehen machen für den BR 
und SWR und für „Hubert ohne Stal-
ler“ hab ich auch gedreht. Also musste 
ich niemandem auf der Tasche liegen 
und hab deshalb auch keine Sofort-
hilfe beantragt. Sicherheitshalber hab 
ich mich auch noch zum Spargelste-
chen beworben aber die hatten keinen 
Bedarf an mir. Aber wir haben ja sel-
ber e eine Landwirtschaft, da gibt’s ei-
gentlich auch immer was zu tun. Also 
langweilig wurde mir wirklich nicht. 
Die Zeit seit dem 13.03. ist wahnsinnig 
schnell vergangen und ich hab schon 
ewig nicht mehr so oft hintereinander 
in meinem eigenen Bett geschlafen. 

Das hab ich richtig genossen.  
MuW: Warst du auch wandern in der 
Heimat bzw. in Hutthurm?

Martin Frank: Rund um Hutthurm 
nicht direkt aber einmal war ich im 
Bayerischen Wald wandern. Auf den 
großen Falkenstein. Das kann ich nur 
empfehlen und im Schutzhaus gibt’s 
sehr gutes Essen. Erst hab ich überlegt, 
ob es mir nur deshalb so gut schmeckt, 
weil ich so Hunger hatte, aber es war 
wirklich ausgezeichnet! 

MuW: Wo ist der Kulturschock für dich 
größer? Wenn du zurück nach Hutt-
hurm fährst oder zurück nach Mün-
chen?

Martin Frank: Mittlerweile gibt es kei-
nen Kulturschock mehr, ich genieße 
eher das Gegensätzliche. Ich bin 2014 
nach München auf die Schauspiel-
schule und seitdem regelmäßig dort. 
Wenn ich da heute noch einen Kultur-
schock hätte, dann könnte man mir 
auch nicht mehr helfen. 

MuW: Welches Fleckerl in der Heimat-
gemeinde ist dir am liebsten?

Martin Frank: Ich geh wahnsinnig 
gerne mit meiner Schwester an der Ilz 
laufen. Nur leider mehr im fremden 
Gemeindegebiet. Ein anderes Lieb-
lingsfleckerl wurde leider zugebaut 
… Manche Hutthurm glauben wahr-
scheinlich mein Lieblingsfelckerl ist 
die Marktstraße, weil ich so oft zum 
Einkaufen renn. Das liegt aber daran, 
dass ich so vergesslich bin.



37T H E M A

37WALD

A
bb

ild
un

g 
ze

ig
t S

on
de

ra
us

st
at

tu
ng

en
.

THE 3
DER BMW 3er. OPTIONAL MIT LEASINGRATENVERSICHERUNG1

UND DEM SERVICEPAKET WARTUNG UND REPARATUR2.
Steigen Sie ein und genießen Sie es, sorgenfrei unterwegs zu sein. Profitieren Sie von unseren attraktiven
Konditionen und vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.

1 Die optionale Leasingratenversicherung Tod oder Arbeitsunfähigkeit (Vertragspartner und Risikoträger für das Risiko des Todesfalls ist die Credit Life
AG, Rheinlandplatz, 41460 Neuss; Vertragspartner und Risikoträger für das Risiko der Arbeitsunfähigkeit ist die RheinLand Versicherungs AG,
Rheinlandplatz, 41460 Neuss) sichert die Fortzahlung der vereinbarten Leasingraten bei Arbeitsunfähigkeit und bestimmte Zahlungsverpflichtungen im
Todesfall ab. Näheres entnehmen Sie bitte den allgemeinen und besonderen Versicherungsbedingungen zur Leasingratenversicherung.
2 Optionale weitere Leasingvertragsleistung. Alle erforderlichen Inspektionsarbeiten gemäß Herstellervorgaben. Verschleißreparaturen, die bei sach-
und vertragsgemäßer Fahrzeugnutzung erforderlich werden. Übernahme der Kosten für die Hauptuntersuchung inkl. Abgasuntersuchung. Einzelheiten
ergeben sich aus dem Leasingantrag.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW 320i Limousine
Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:

35.133,08 EUR
0,00 EUR

10.000 km

Laufzeit:
36 monatliche
Leasingraten à:

36 Monate
 

395,00 EUR

Sollzinssatz p. a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

2,99 %
3,03 %

14.220,00 EUR
Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 07/2020. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss
ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 990,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,6 l/100 km, außerorts: 4,5 l/100 km, kombiniert: 5,3 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 120 g/km, Energieeffizienzklas‐
se: A. Fahrzeug ausgestattet mit Automatic Getriebe.

Spitalstraße 33
94481 Grafenau

Autohaus Richard Hable e. K.
Tel. 08552/9607-0
www.bmw-hable.de

Fahrspaß
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Lebensraum
BAD

Ahornöder Str. 9-13
94078 Freyung

Tel. 08551/589-0
info@weigerstorfer.de

www.unserTraumland.de

Ve r w i rk l iche n  S ie  m it 
Weigerstorfer Bäderzentrum 
Ihr neues Traumbad!

Bringen Sie den Urlaub zu 
Ihnen nach Hause! Mit aus-
gewählten Highlights sorgen 
Sie für Karibikfeeling in Ih-
rem Bad, so können Sie auch 
in den eigenen vier Wänden 
bestens entspannen. Stress-
frei und geplant von erfahre-
nen Innenarchitekten - das 
gibt es nur bei Weigerstorfer 
Bäderzentrum in Freyung. 

Ihr kompetenter Ansprech-
partner, der sich um alles 
kümmert!

WALD6

Habe de Ehre
Von Doris Blöchl

Habe de Ehre

Dr. Karin Höglmeier
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Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) in Passau hat seit Septem-
ber 2019 eine neue Leiterin. Vor knapp einem Jahr hat Dr. Karin Höglmeier die Nachfolge 
von Forstdirektor Johann Gaisbauer angetreten, der in den Ruhestand ging. Nachdem 
sie in Weihenstephan studiert hatte, absolvierte die 36-Jährige ihr Referendariat in 
Burglengenfeld und am AELF Landshut. Im Anschluss war sie am Forstministerium in 
München tätig, danach an der TU München und ab 2015 im Staatsministerium München, 
unter anderem als forstliche Referentin von Ministerin Michaela Kaniber.

MuW: „Wie sind Sie zum 
Studium in Richtung Forst 
gekommen, wann kam das 
Interesse?“
„Ich war schon als Kind gerne 
und viel im Wald unterwegs. 
Wir haben direkt am Wal-
drand gewohnt und draußen 
im Wald unsere Nachmitta-
ge verbracht. Forstwissen-
schaft habe ich dann aber 
studiert, weil mich die viel-
fältigen Inhalte des Studi-
ums überzeugt haben. Öko-
logische Zusammenhänge, 
technische Verfahren, Päda-
gogik und Recht – ein wahn-
sinnig breites Feld, das viele 
berufl iche Möglichkeiten er-
öffnet. Auch wenn ich letzt-
lich doch ganz klassisch in 
der Forstverwaltung gelan-
det bin.“
MuW: „Ihre berufl iche Ent-
wicklung führte Sie von 
Burglengenfeld bis zum 
Staatsministerium. Wa-
rum zog es Sie jetzt nach 
Passau?“
„Ich bin ja geborene Nieder-
bayerin und in der Nähe von 
Landshut aufgewachsen. 
Deshalb ist die Leitung des 
Bereichs Forsten am Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Passau für 

mich eine Chance, die ich 
mir nicht entgehen lassen 
wollte. Ich bin froh, dass es 
geklappt hat und ich nun 
seit September 2019 hier 
sein darf.“
MuW: „Wie sieht Ihr erstes 
Fazit mit den Problemen 
aus Sturm und Borkenkä-
fer aus?“
„Passau ist sicherlich eine 
der Gegenden in Bayern, 
in denen der Borkenkäfer 
besonders schlimm wütet. 
Sturm Kolle hat 2017 im 
Landkreis Passau etwa ein-
einhalb Millionen Festmeter 
Schadholz verursacht und 
seitdem ist durch den Käfer 
nochmal die gleiche Menge 
dazugekommen. Das stellt 
die Waldbesitzer im Land-
kreis vor riesige Herausfor-
derungen, denn die Holz-
preise sind massiv gesunken 
und die Schadfl ächen müs-
sen trotzdem wieder auf-
geforstet werden. Mich be-
eindruckt, mit wie viel Biss 
und Durchhaltevermögen 
viele Waldbesitzer trotz der 
jahrelangen Kalamität ihre 
Wälder weiter bewirtschaf-
ten und pflegen. Als Forst-
verwaltung helfen wir den 
Waldbesitzern so gut wie 

möglich – durch Beratung 
oder auch mit finanzieller 
Förderung, beispielsweise 
wenn gemischte Wälder aus 
mehreren klimatoleranten 
Baumarten gepflanzt wer-
den.“
MuW: „Welche Maßnah-
men halten Sie für sinn-
voll, um den Wald fit zu 
machen in Zeiten des Kli-
mawandels?“
„Momentan kann keiner ge-
nau sagen, wie sich das Kli-
ma in Zukunft entwickeln 
wird. Aber selbst optimisti-
sche Szenarien gehen von ei-
ner deutlichen Erwärmung 
und weniger Niederschlägen 
im Sommerhalbjahr aus. Bei 
der Wiederbewaldung von 
Schadflächen und generell 
beim Waldumbau sollten 
Baumarten, die damit vo-
raussichtlich gut klarkom-
men, gewählt werden. Und 
davon dann mehrere mi-
schen, um das Risiko mög-
lichst breit zu streuen.“
MuW: „Gelingt die Zusam-
menarbeit aller Beteilig-
ten, also der Waldbesitzer, 
Förster und Jäger?“
„Eins ist klar: Ohne die Un-
terstützung der Jäger wer-
den die Waldbesitzer und 

Förster den Wald der Zukunft 
nicht schaffen können. Kli-
mastabilere Wälder entste-
hen nur, wenn nicht zu viele 
Rehe die jungen Pfl änzchen 
fressen. Das gelingt vieler-
orts schon gut, in anderen 
Bereichen ist aber noch Luft 
nach oben. Im Angesicht 
der immensen Kalamitäts-
flächen im Landkreis Pas-
sau müssen alle Beteiligte 
an dem Thema weiter dran 
bleiben und gemeinsam die 
zu den örtlichen Gegeben-
heiten passende Strategie 
entwickeln.“
MuW: „Fühlen Sie sich 
schon heimisch in Passau? 
– Sie haben ja hier studiert 
…“
„Ja, das stimmt. Ich habe 
2002 schon einmal hier in 
Passau gelebt und mich in 
der Stadt sehr wohlgefühlt, 
auch wenn ich bald gemerkt 
habe, dass das gewählte 
Studium für mich nicht 
das richtige ist. Passau ist 
eine Stadt, in der man sich 
schnell heimisch fühlen 
kann. Mir gefällt es hier 
sehr gut und ich freue mich 
schon darauf, in der Stadt 
und im Umland noch viel 
Neues zu entdecken.“

Habe de Ehre
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Lebensraum
BAD

Ahornöder Str. 9-13 
94078 Freyung

Tel. 08551/589-0
info@weigerstorfer.de 

www.unserTraumbad.de

Ve r w i rk l iche n  S ie  m it 
Weigerstorfer Bäderzentrum 
Ihr neues Traumbad!

Bringen Sie den Urlaub zu 
Ihnen nach Hause! Mit aus-
gewählten Highlights sorgen 
Sie für Karibikfeeling in Ih-
rem Bad, so können Sie auch 
in den eigenen vier Wänden 
bestens entspannen. Stress-
frei und geplant von erfahre-
nen Innenarchitekten - das 
gibt es nur bei Weigerstorfer 
Bäderzentrum in Freyung. 

Ihr kompetenter Ansprech-
partner, der sich um alles 
kümmert!
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Achtsamkeit

Dem Herzen folgen

Und was ist Herzkohärenz?
Von Silvia Braumandl

Die Medizin beschäftigt 
sich mit einem noch recht 
neuen Ansatz über das Zu-
sammenspiel zwischen 
Herz, Nervensystem und 
Gehirn. Wissenschaftler 
haben herausgefunden, 
dass eine Disharmonie in 
diesen hochkomplexen 
Organen Herz, Gehirn und 
Nervensystem Krankhei-
ten wie Stress, Angst, De-
pression und Burn-Out 
verursachen können. 
Deshalb ist es wichtig, 
diese Herzkohärenz zu 
stärken. Es findet eine 
ständige Kommunikati-
on zwischen Herz und Ge-
hirn statt, denn das Herz 
hat ein „eigenes kleines 
Gehirn“. 

Im Herzen, genauso wie im 
Darm, befi ndet sich ein eige-
nes Netzwerk aus ca. 40.000 
Neuronen, die wir auch im 
Gehirn haben. Unser Herz-
schlag wird beeinfl usst von 
unserer Atmung sowie von 
Emotionen und von äuße-
ren Einflüssen. d. h., das 
Herz reagiert unmittelbar 
auf alles, was wir im Außen 
erleben und was wir im In-
neren denken und fühlen. 
Es entstehen ganz kleine 
Veränderungen (Variatio-
nen) der Herzschlagfolge. 
Dieses Phänomen nennt 
man Herzratenvariabilität, 

abgekürzt HRV. Die HRV be-
schreibt also die Fähigkeit 
des Herzens, den zeitlichen 
Abstand von einem Herz-
schlag zum nächsten lau-
fend zu verändern und sich 
so flexibel ständig wech-
selnden Herausforderun-
gen anzupassen. Sie ist ein 
Maß für die allgemeine An-
passungsfähigkeit eines Or-
ganismus. Je variabler der 
Herzschlag, desto gesünder 
der Organismus.

Zwei charakteristische 
Arten von Herzschlag-
schwankungen lassen sich 
unterscheiden:  Chaos und 
Kohärenz. Eine ineffizien-
te oder unregelmäßige At-
mung oder Emotionen wie 
Ärger, Wut, Angst oder Zorn 
lassen unseren Herz-
rhythmus inkohä-
rent werden – er 
wird unregelmä-
ßig und chaotisch. 
Positive Emoti-
onen führen zur 
Synchronisation 
innerer Rhythmen, 
wie Atmung und 
Herzschlag. Es stellt 
sich ein regelmäßiger 
Wechsel zwischen Be-
schleunigung und Brem-
sen des Herzschlages ein.  
Dieser Zustand wird Herz-
kohärenz genannt. Durch 
ein tägliches trainieren 

der Herzkohärenz wird die  
Körperphysiologie positiv 
beeinflusst. Laut wissen-
schaftlichen Studien wirkt 
sich die Kohärenz des Her-
zens auch unmittelbar auf 
die Leistung des Gehirns 
und seiner Funktionen aus. 
Das zeigt sich z.B. an schnel-
leren Reaktionen und bes-
seren Leistungen unter 
Stress. Eine regelmäßige 
Anwendung führt zur inne-
ren Ruhe und Gelassenheit.

Wie entsteht Herzkohä-
renz?

Durch eine tiefe, regelmä-
ßige Bauchatmung, den 

Fokus auf das Herz und 
die Verbindung mit einem 
angenehmen Gefühl z.B. 
Dankbarkeit, Mitgefühl, 
Wertschätzung lassen Herz-
kohärenz entstehen.

Das längere Ausatmen 
kann das vertiefen. Herz 
und Hirn schaffen es wie-
der, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, so 
werden wir aufmerksamer 
und sind wieder konzen-
trierter und fühlen uns 
insgesamt wieder woh-
ler. Das Ganze in einer Grup-
pe zu üben macht auch 
noch Spaß und schafft Ver-
bindung.

Welch eine himmlische
Empfi ndung ist es, seinem

Herzen zu folgen!

Johann Wolfgang von Goethe
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Das Autohaus mit den 
STARKEN Marken.

AUCH AUFFACEBOOK. 
AUCH AUF FACEBOOK

ENDLICH WIEDER SAUNA
Saunieren auch ohne 

Vertrag möglich!
� tnessinsel-hutthurm@t-online.de 

www.� tnessinsel.info

Ö� nungszeiten:
Sommer 
Mo. - Fr.  07.00 bis 22.00 Uhr
Sa. 08.00 bis 13.00 Uhr 
So.  08.00 bis 13.00 Uhr
Feiertag  08.00 bis 13.00 Uhr 
Sauna: tägl. ab 10 Uhr geö� net

Club-Philosophie
Wir setzen Prioritäten – und Sie gehören dazu! Ganz gleich, ob Sie nur kurz bei uns 
vorbei schauen oder ein dauerhaftes Mitglied sind. 

Bei uns in der Fitness-Insel steht schon immer der Mensch im Mittelpunkt. Damit 
auch Sie Ihr Ziel erreichen, stehen Ihnen geschulte Trainerinnen und Trainer zur 
Seite. Sie erstellen individuelle Trainingspläne, die Ihnen helfen, sich aktiver und 
gesünder zu fühlen und den Belastungen des Alltags besser standhalten zu können.

Service Service Service

» Gesundheit ist nicht alles, aber alles ist 
nichts ohne Gesundheit! « 

(Schopenhauer)

Haben Sie noch Fragen?
Wir helfen Ihnen gerne weiter.
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Dreamteam Mensch & Hund
Jenny Priester von „Pfotenfriends“ setzt auf Teamwork anstelle von Erziehung

Von Doris Blöchl

Hunde

Hunde einfach abzurich-
ten ist nicht das erklär-
te Ziel bei Jenny Pries-
ters „Pfotenfriends“ in 
Neukirchen am Inn. Ihr 
ist es wichtig, die Kom-
munikation zwischen 
Hund und Herrchen oder 
Frauchen zu verbessern. 

„Jahrelang habe ich in mei-
ner klassisch ausgerich-
teten Hundeschule erfolg-
reich gearbeitet“, erklärt 
Jenny. Klassisch – damit 
ist die „Konditionierung“ 
der Hunde gemeint. Es wird 
mit Belohnung in Form von 
einer ganzen Menge Le-
ckerli gearbeitet. „2017 kam 
für mich dann ein Punkt“, 
erklärt die Hundetrainerin 
weiter, „an dem ich erkann-
te, dass Hund und Mensch 
nur im Team funktionie-
ren können. Der Mensch 

muss sich vermehrt mit 
dem Verhalten des Hundes 
auseinandersetzen, sonst 
tritt man irgendwann auf 
der Stelle. Ich selbst habe 
derzeit vier Hunde und 
demnach auch Erfahrung 
als Besitzerin, die mit den 
unterschiedlichen Hun-
de-Charakteren zurecht 
kommen muss.“ Jenny, die 
über die Jahre ohnehin un-
zähliche Weiterbildungen 
bei renommierten Hunde-
trainerinnen und -trainern 
absolviert hatte, entschied 
sich schließlich zur Kehrt-
wende: weg von der her-
kömmlichen Methode – hin 
zur echten Kommunikation 
und zu uneingeschränktem 
Vertrauensverhältnis. 2018 
bot sie das erste Seminar an 
– unter anderem mit Hun-
debesitzerinnen, die zuvor 
schon die klassische Aus-

bildung mit ihren Vierbei-
nern gemeistert hatten. Das 
Seminar stellte den Anfang 
des erfolgreichen Umstiegs 
auf eine „alternative“ Trai-
nigsmethode dar und der 
durchschlagende Erfolg gibt 
Jenny Recht. Eine der Teil-
nehmerinnen, Birgit, erin-
nert sich: „Es war ein richti-
ger Aha-Effekt! Mit meinem 
dreijährigen Australian 
Shepherd Rüden nahm ich 
teil und lernte schnell, dass 
sich der Hund an meiner 
Körpersprache orientiert. 
Eigentlich hieß der Kurs 
‚Körpersprache des Hun-
des‘, aber ich erkannte, dass 
es meine eigene Körper-
sprache war, die es zu ver-
bessern galt, um mich dem 
Hund verständlich zu ma-
chen. Erstaunlich für mich 
war, dass das ganz ohne 
Leckerli und ‚Bestechung‘ 

Ein sichtlich entspannter Spaziergang in der Gruppe. Hundetrainerin Jenny Priester (vorne 2.v.l.) 
freut sich  mit den Teilnehmerinnen über den Erfolg. Fotos: Benjamin Kinadeter

Der Blick nach oben zum Frau-
chen – Kommunikation!

Die Leine hängt durch – Mensch 
und Hund sind entspannt!

ablief und das Ergebnis zum 
Teil schon nach einem Tag 
sichtbar und erlebbar war. 
Ich bin heute noch hellauf 
egeistert!“
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Hunde

Auch Nicole,  ebenfalls 
eine Teilnehmerin der 
ersten Stunde, war von 
dem neuen Ansatz sofort 
überzeugt. Ihre 11-jährige 
Labrador-Hündin hatte sie 
noch klassisch ausgebildet, 
die knapp einjährige Swis-
sydog-Hündin schon mit 
der neuen Methode: „Mein 
Labrador ‚funktioniert‘ im 
Alltag schon gut, aber mit 
meiner Junghündin ist das 
jetzt wesentlich entspann-
ter. Sie kommuniziert stän-
dig mit mir – durch Körper-
sprache. Dabei brauche ich 
kaum ein Wort zu sprechen, 
während meine ältere Hün-
din sich hauptsächlich 
nach Kommandos und Le-
ckerlis richtet“, sieht Nicole 
den Unterschied deutlich. 
„Selbstverständlich kann 
man auch mit klassisch 
ausgebildeten Hunden die 
Kommunikation durch un-
sere Methode verbessern“, 
ist Jenny überzeugt. Das 
beste Beispiel dafür ist 
Andrea, die mit ihren bei-
den Magyar Vizslas (Ungari-
sche Vorstehhunde) bereits 
die Begleithundeprüfung er-
folgreich durchlaufen hatte. 
„Als mir Bekannte von Je-
nnys Methode erzählten, 
war ich anfangs skeptisch. 
Schließlich hatte ich keine 

Probleme mit meinen Hun-
den – warum also was an-
deres probieren? Dennoch 
wollte ich mir das Ganze 
einmal anschauen und war 
gleich nach dem Basisse-
minar vollkommen über-
rascht, mit welcher Leich-
tigkeit diese besondere Art 
der Verständigung funktio-
nierte.“ 

Alltagstauglich ist das 
Ziel

Jenny Priester selbst bleibt 
gelassen, wenn sie das Lob 
der Teilnehmerinnen hört: 
„Mein Anliegen ist es, einen 
alltagstauglichen Hund zu 
haben – und das in jeder Si-
tuation. Nicht selten habe 
ich erlebt, dass Hunde nur 
auf dem Hundeplatz funk-
tionieren, im Alltag jedoch 
immer wieder Probleme 
auftreten. Das kann soweit 
gehen, dass sich der kom-

plette Tag des Menschen 
nach den Bedürfnissen 
oder Ängsten des Hundes 
richtet – ein Unding, wenn 
man ein entspanntes Mit-
einander von Mensch und 
Hund anstrebt. Außerdem 
wird bei uns niemand un-
ter Druck gesetzt, es gibt 
kein Bewerten und keine 
Begutachtung. Vielmehr 
setze ich auf ein individu-
elles Coaching, bei dem der 
Charakter von Mensch und 
Tier berücksichtigt wird. 
Den Schwerpunkt lege ich 
bei „Pfotenfriends“ auf die 
Seminare, in denen wirklich 
intensiv gearbeitet werden 
kann und die Kommunika-
tion vertieft wird. Beim klas-
sischen Hundetraining da-
gegen wird von jedem Hund 
das gleiche verlangt, obwohl 
einer vielleicht ängstlicher 
ist, der andere dominanter. 
Da muss man eben genau 
hinschauen und auf die Per-

sönlichkeit eingehen – auch 
beim Besitzer!“ 

Die Stärke des Lehrers

Welpengruppen fi ndet man 
übrigens inzwischen ver-
geblich bei den Kursange-
boten von „Pfotenfriends“. 
Dafür hat Jenny Priester 
eine mehr als einleuchten-
de Erklärung: „Was soll ein 
Welpe von einem anderen 
Welpen lernen? Keiner von 
beiden hat Lebenserfahrung 
sammeln können. Welpen 
brauchen starke, souverä-
ne Vorbilder, die Ruhe aus-
strahlen. Wenn, dann sind 
ältere Hunde die bessere 
Wahl – und eben der Mensch 
mit seiner Körpersprache! 
In einer geschlossenen Fa-
cebook-Gruppe tauschen 
sich die Teilnehmer regel-
mäßig über die positiven 
Ergebnisse aus, die sie im 
Alltag mit ihren Vierbeinern 
erleben – und auch wenn es 
einmal nicht ganz so läuft 
wie gewünscht, trifft man 
dort auf Gleichgesinnte, die 
einem Mut machen. Mensch 
und Hund sind eben trotz 
allem Lebewesen, die auch 
einmal einen schlechten 
Tag haben dürfen. Das ge-
hört eben auch zum gegen-
seitigen Verständnis!
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Endlich dürfen wir Sie wieder in 
unserem Wellnessresort begrüßen!

Durch unseren ausgearbeiteten Hygieneplan können Sie entspannt und sicher Ihren 
Urlaub genießen - mit der ganzen Herzlichkeit, Fürsorge und dem benötigten Abstand.   

Das Stemp - Wellnessresort
Goldener Steig 24 
D-94124 Büchlberg
 Tel. +49 (0) 8505 916790-148
 info@das-stemp.de 
www.das-stemp.de

unter 300 Objekten
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Endlich dürfen wir Sie wieder in 
unserem Wellnessresort begrüßen!

Durch unseren ausgearbeiteten Hygieneplan können Sie entspannt und sicher Ihren 
Urlaub genießen - mit der ganzen Herzlichkeit, Fürsorge und dem benötigten Abstand.   

Das Stemp - Wellnessresort
Goldener Steig 24 
D-94124 Büchlberg
 Tel. +49 (0) 8505 916790-148
 info@das-stemp.de 
www.das-stemp.de

unter 300 Objekten

Lassen Sie sich verwöhnen...

Bei Übernachtungen von Do-So bzw. von Fr-Mo 
fällt ein Wochenendzuschlag von 24,00 Euro pro Person an.

Last Minute 2020
3 Übernachtungen mit 
3/4 Verwöhnpension

  Reichhaltiges Frühstücksbu� et 

 Nachmittagssnack

  6-Gänge-Abendmenü

  Nutzung unserer Wellnessoase

  Teilnahme am Wochenprogramm

  Gutschein für einen Cocktail Ihrer Wahl

  Klassische Teilkörpermassage (25 Minuten)

Pro Person ab 388,-€
(gültig bis 31.08.2020)
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waldbahn.de
ENTDECKE BAYERISCH KANADA!

Das Gebiet zwischen Teisnach und Viechtach – 
immer entlang des Flusses Schwarzer Regen 
– wird nicht umsonst „Bayerisch Kanada“ 
genannt. Genau hier, wo sich die unberührte
Naturschönheit des Regentals präsentiert ist die 
waldbahn auf der Linie 4 unterwegs. 
Auf einer der schönsten Bahntrassen Deutsch-
lands  schlängelt sich der Zug durch den Wald 
unmittelbar entlang des Flusses in Richtung 
Viechtach. 
Sei es beim Wandern, Radeln oder Kanufahren 
– die herrliche Bayerwald-Landschaft lässt sich 
auf vielerlei Art und Weise erleben.

Wanderkarten mit den schönsten Wandertouren 
der Region gibt es gratis im Zug.

Entdecke 
BAYERISCH 
KANADA!
DIE WALDBAHN 
NACH VIECHTACH
Eine der schönsten 
Bahnstrecken Deutschlands

Ausgabe: Januar 2020. Tarifstand TBL: 15.12.2019. Alle Angaben ohne Gewähr. Foto: Klaus-Dieter Neumann
Die Länderbahn GmbH DLB, Bahnhofsplatz 1, 94234 Viechtach

wald bahn-Streckennetz:
wald bahn-Streckennetz:
wald bahn-Streckennetz:
wald bahn-Streckennetz:
wald bahn-Streckennetz:

Viechtach
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Gemütliche Orte wie die Altstadt von Leer laden zu einem ausgiebigen 
Bummel ein. Foto: djd-mk/ostfriesland.travel

Mit Paddel und 
Pedal durch 
Ostfriesland 
(djd-mk). Entschleunigung ist zu 
einem Trendbegriff  geworden. In 
Ostfriesland pfl egt man diesen Le-
bensstil seit jeher. Man nimmt sich 
gerne Zeit für einen „Klönschnack“, 
genießt in Ruhe seinen Tee und 
begrüßt Besucher zu jeder Tages-
zeit mit einem herzlichen „Moin“. 
Die Großzügigkeit der Landscha�  

und die vielfältige Natur mit Meer, 
Moor und weiten Flächen scha�   
eine erholsame, ruhige Atmosphä-
re, die sich direkt auch auf Urlau-
ber überträgt. Erholungsuchende 
fi nden etwa im südlichen Ostfries-
land keine Superlative, dafür aber 
umso mehr Freiraum für ausgie-
bige Naturerlebnisse. Das Fahrrad 
und das Kanu sind die bevorzugten 
Fortbewegungsmi� el, um die Re-
gion im Nordwesten Deutschlands 
garantiert emissionsfrei und nach-
haltig zu erkunden. Unter www.
suedliches-ostfriesland.de gibt es 
Tipps dazu.
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Rätselecke
Die Rätselseite für zwischendurch
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• Allergien / Unverträglichkeiten
• Darmgesundheit

Naturheilpraxis

2SP60

Naturheilpraxis

Romana Matheis . Tel.: +49 (0) 151 / 531 560 58
E-Mail: info@naturheilpraxis-matheis.de
94107 Untergriesbach, Marktstraße 29 

www. naturheilpraxis-matheis.de

R ÄT S E L
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Hohe Förderung für „grüne“ Wärme
Für neue Pelletsheizungen gibt es vom Staat bis zu 45 Prozent Unterstützung

Klimafreundlich hei-
zen lohnt sich mehr 

denn je. Seit Anfang 2020 
greift der Staat seinen 
Bürgern dabei krä� ig un-
ter die Arme und fördert 
den Austausch einer Öl- 
durch eine Pelletheizung 
mit 45 Prozent Zuschuss. 
Familie Hädrich aus der 
hessischen Gemeinde 
Linsengericht beispiels-
weise hat nicht nur den 
Heizkessel, sondern auch 
das Lager, die Leitungen, 

Modern heizen – schlau heizen
Förderungen nutzen und Heizung modernisieren

Holzpellets sind preiswerte Energieträger: In den letzten zehn Jahren lag der Pelletpreis im 
Durchschni�  deutlich unter den jeweiligen Öl- und Gaspreisen.
 Foto: djd/Deutsches Pelletinstitut

Schnell und unkompliziert: Innerhalb einer Woche war die alte Ölheizung der hessischen 
Familie Hädrich ausgebaut und die neue Pelletheizung eingebaut.
 Foto: djd/Deutsches Pelletinstitut

Moderne Heizsysteme 
und eine PV-Anlage 

mit Stromspeicher - eine 
perfekte Ergänzung

SOLARSTROM & ELEKTROTECHNIK

®

solar-pur AG
Am Schlagerfelsen 2
94163 Saldenburg

Telefon +49 (0) 85 04 / 95 79 97 - 0
Fax +49 (0) 85 04 / 95 79 97 - 29
eMail info@solar-pur.de

www.solar-pur.de

2sp 60

5

2sp 100

Mehr Service,
weniger CO2.
Nachhaltig. Premium. Sauber.

Besuchen Sie uns vor Ort im Fachzentrum:

BayWa Energie – Holzpellets
Fachzentrum Essenbach
T: 08703-905600
F: 08703-9056029
niederb.holzpellets@baywa.de

Büro Thyrnau
T: 08501-900564
F: 08501-900569
josef.hoetzendorfer@baywa.de

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Erfahren Sie mehr über vita holz Pellets auf www.vitaholz.de
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Heiz- und Ofenzentrum
Speltenbach 27a | 94078 Freyung
Tel. +49 (0) 8551 916 47 24 | Fax +49 (0) 8551 916 47 25
„http://www.kam-in.me“ | „mailto:m.graf@kam-in.me“

alles mit feuer und flamme

KAM iN

BESUCHEN SIE UNS AUF FACEBOOK: „http://www.facebook.de/kamin.freyung“

KAMIN.ME GmbH | Heiz-  und Ofenzentrum
Speltenbach 27a | 94078 Freyung
Tel. +49 (0) 8551 916 47 24 | Fax: +49 (0) 8551 916 47 25
m.graf@kam -in.me | www.kam -in.me
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Gewerbegebiet 
Manzing 8a

94065 
Waldkirchen

Tel. 08581 9868823
Fax. 08581 9868824

info@freund-eisenwaren.de 
www.freund-eisenwaren.de

1Sp60

die Installation und sogar 
die Entsorgung des alten 
Öltanks gefördert bekom-
men. Für Häuslebauer gilt 
mit 35 Prozent ebenfalls 
ein hoher Fördersatz im 
neuen Heim, wenn sie auf 
nachwachsende Wärme 
setzen.

Vom Experten beraten 
lassen

Wer über die Anschaff ung 
einer klimafreundlichen 

Heizung nachdenkt, soll-
te sich bei einem Spezia-
listen sorgfältig beraten 
lassen. Horst Hädrich 
etwa ist froh, sich direkt 
an einen sogenannten Pel-
letfachbetrieb gewandt zu 
haben. Die alte Ölheizung 
war innerhalb einer Wo-
che ausgebaut und die 
neue Pelletanlage mit 
Solarthermie eingebaut. 
Auch zur richtigen Förde-
rung, die online vorab be-
antragt werden muss, hat 

der Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik-Betrieb 
(SHK-Betrieb) umfassend 
beraten. Familie Hädrich 
freut sich besonders dar-
über, nun unabhängig von 
fossilen Energieträgern zu 
sein. „Uns ist es wichtig, 
zu Hause CO2 einzuspa-
ren und etwas für den Kli-
maschutz zu tun“, betont 
Horst Hädrich. Wie bei 
den Hädrichs wird bun-
desweit mittlerweile in 
500.000 Gebäuden auf 

Pelletheizungen gesetzt. 
Mehr Informationen zur 
Förderung und Adressen 
von Pelletfachbetrieben 
hat das Deutsche Pelletin-
stitut auf der Seite www.
pelletfachbetrieb.de ver-
öff entlicht.

Klimaschutz in den 
eigenen vier Wänden

Als grüne Wärmelösung 
nutzen Pelletheizungen 
die Energie besonders 
gut und machen auf die-
se Weise Klimaschutz in 
den eigenen vier Wän-
den möglich. Neben der 
hohen Förderung bei der 
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Bestattungen mit Auflagen
So reagieren Besta� ungsunternehmen auf die Corona-Beschränkungen

Auch das Besta� ungswesen 
ist von den Pandemievor-
schri� en betroff en. Im Mo-
ment gilt noch immer die 
sechste Bayerische Infekti-
onsschutzmaßnahmenver-
ordnung, nach der sich die 
zulässige Höchstteilneh-
merzahl in Gebäuden nach 
der Anzahl der vorhande-
nen Plätze richtet. Es muss 
ein Mindestabstand von 1,5 
m gewahrt werden, ausge-
nommen bei Menschen aus 
einem gemeinsamen Haus-
halt. Für die Teilnehmer gilt 
Maskenpfl icht, solange sie 
sich  nicht an ihrem Platz 

befi nden. Im Freien beträgt 
die Höchs� eilnehmerzahl 
200 Personen. Das Tragen 
einer Mund-Nasen-Bede-
ckung wird empfohlen, 
ebenso wie der Mindestab-
stand einzuhalten ist. Vor-

gaben zur Reinigung und 
Lü� ung in Gebäuden sind 
einzuhalten, das Infekti-
onsschutzkonzept ist auf 
Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen.

20 A K T U E L L E S  /  M E TA L L BAU

Bahnhofstraße 12 · Freyung
Tel.: 08551/6471
Stadtplatz 14 · Grafenau
Tel.: 08552/974924
www.bestattungen-pradl.de

Ich möchte selbst 
entscheiden, wie mich 
die Menschen in 
Erinnerung behalten.
Mit einer 
Bestattungsvorsorge.

2sp 70

Anzeige
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Hohe Förderung für „grüne“ Wärme
Für neue Pelletsheizungen gibt es vom Staat bis zu 45 Prozent Unterstützung

Modern heizen – schlau heizen
Förderungen nutzen und Heizung modernisieren

Holzpellets sind preiswerte Energieträger: In den letzten zehn Jahren lag der Pelletpreis im 
Durchschni�  deutlich unter den jeweiligen Öl- und Gaspreisen.
 Foto: djd/Deutsches Pelletinstitut

Schnell und unkompliziert: Innerhalb einer Woche war die alte Ölheizung der hessischen 
Familie Hädrich ausgebaut und die neue Pelletheizung eingebaut.
 Foto: djd/Deutsches Pelletinstitut

Anschaff ung und einem 
sauberen, komfortablen 
Betrieb punktet die Pel-
letheizung zusätzlich mit 
niedrigen Brennsto�  os-
ten. Der Pelletpreis lag in 
den letzten zehn Jahren 
durchschni� lich 30 Pro-
zent unter dem Öl- und 
25 Prozent unter dem Gas-
preis. Als typisches Wald-
land ist Deutschland Spit-
zenreiter der EU bei den 

Holzvorräten. Das sorgt 
neben einem verlässlich 
günstigen Pelletpreis auch 
für kurze Lieferwege und 
regionale Wertschöpfung. 
Wo viel Holz verarbeitet 
wird, gibt es auch Späne 
in großen Mengen - das 
ideale Ausgangsmaterial. 
Kein Baum muss hier-
zulande extra für Pellets 
gefällt werden. djd
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94151 Mauth
Hirtenweg 10

Mobil: 0151/ 61714334
E-mail: info@stadlbauer-heizung.de 

Tel.: 08557 / 9733101
Fax.: 08557 / 979313 
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Pelletheizungen gesetzt. 
Mehr Informationen zur 
Förderung und Adressen 
von Pelletfachbetrieben 
hat das Deutsche Pelletin-
stitut auf der Seite www.
pelletfachbetrieb.de ver-
öff entlicht.

Klimaschutz in den 
eigenen vier Wänden

Als grüne Wärmelösung 
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gut und machen auf die-
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hohen Förderung bei der 
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ordnung, nach der sich die 
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merzahl in Gebäuden nach 
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ein Mindestabstand von 1,5 
m gewahrt werden, ausge-
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halt. Für die Teilnehmer gilt 
Maskenpfl icht, solange sie 
sich  nicht an ihrem Platz 

befi nden. Im Freien beträgt 
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200 Personen. Das Tragen 
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ckung wird empfohlen, 
ebenso wie der Mindestab-
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einzuhalten, das Infekti-
onsschutzkonzept ist auf 
Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen.

20 A K T U E L L E S  /  M E TA L L BAU

Bahnhofstraße 12 · Freyung
Tel.: 08551/6471
Stadtplatz 14 · Grafenau
Tel.: 08552/974924
www.bestattungen-pradl.de

Ich möchte selbst 
entscheiden, wie mich 
die Menschen in 
Erinnerung behalten.
Mit einer 
Bestattungsvorsorge.

2sp 70

Anzeige



50 A K T U E L L E S

KLEINANZEIGENBESTELLSCHEIN

1 Zeile
1,35 €

2 Zeilen
2,20 €

3 Zeilen
2,95 €

4 Zeilen
3,80 €

5 Zeilen
4,60 €

6 Zeilen
5,40 €

für private Kleinanzeigen – Chiffrezusendung gegen € 5,- möglich

Vor-/Zuname

Straße

PLZ/Ort

BIC

IBAN

Bank

Abbuchen

Scheck

bar bez.

Ab 7. Zeile je + 0,80 € je weitere Zeile – Kleinanzeigen können auch als einfacher Text eingeschickt werden – 1 Zeile entspricht 20 Zeichen

Telefon: 08505 86960-0 oder Fax: 08505 86960-27

FUNDGRUBE

1

69.000 Bierdeckel 
eingesendet

„MADE IN FRG“ Kronkorkenaktion 
erfolgreich beendet

FRG. „MADE IN FRG“ - 
Diese Kombination aus 
neun verschiedenen 
Buchstaben galt es, in den 
letzten Monaten beim 
Blick „unter den Bierde-
ckel“ zu sammeln. 

Das Kronkorken-Ge-
winnspiel der regiona-
len Brauereien Lang, Bu-

cher, Sitt er und Stangl 
gemeinsam mit dem Re-
gionalmanagement war 
ein voller Erfolg: 7700 
Einsendungen erreichten 
die Werbeagentur siimp-
le - das ergibt in Summe 
69.000 einzelne Bierde-
ckel. Die Gewinner wur-
den bereits verständigt.

Freuen sich über die rege Beteiligung am Kronkorken-Ge-
winnspiel (v.l.): Werner Vaterl (Knaus Tabbert), Hans-Ulrich 
und Anton Wiedemann (Bucher Bräu), Christoph Huber 
(Modehaus Garhammer), Regionalmanager Stefan Schuster, 
Franziska Mandl (Stangl Bräu), Daniel Gotsmich (Werbe-
agentur siimple) und Gerhard Geier (Lang Bräu Freyung). 
 Foto: siimple GmbH

Phantastische und skurrile 
Erzählbilder

Grafische Arbeiten von Stephan Klenner-Otto und Fred 
Böhme in der Alfred Kubin Galerie

Wernstein. Ein zwischen 
den Ästen einer Weide 
schwimmender Fisch? 
Ein mit Uhren angefüll-
ter Stadtplatz? Wobei alle 
eine unterschiedliche Zeit 
anzeigen. Und diese Wal-
küre vor schwarzer Sonne 
schaut irgendwie aus, als 
hätte sie etwas mächtig 
in Rage gebracht, so wie 
sie gen Himmel schimpft. 
Vielleicht ja das zentauren-
artige Luftschiff mit dem 
Menschenkopf am Bug? 
Doch, Moment einmal, ist 
das nicht das Porträt des 
Schriftstellers Jean Paul 
(1763-1825)? Und mithin 
wohl eine Anspielung auf 
Pauls der sinnentleerten 
deutschen Kleinstaaten-
welt entfliehender Luft-
schiffer Giannozzo. 

Nahe Bayreuth, der einstigen 
Heimat des Sprachschöpfers 
und Satirikers Jean Paul lebt 
auch der Grafiker Stephan 
Klenner-Otto, der Urheber 
der hier umschriebenen 
Bilder. Er ist besonders für 
seine Arbeiten mit Bezug 
zur Literatur der Weimarer 
Klassik und der Romantik 
bekannt. Johann Wolfgang 
von Goethe, Richard Wag-
ner oder E.T.A. Hoffmann 
sind hier zu nennen, aber 

ganz besonders Jean Paul 
hat es ihm angetan. „Illus-
trationen“ sind dies jedoch 
nicht immer, bei Stephan 
Klenner-Otto handelt es 
sich häufig um Werkpara-
phrasen. Mit versteckten 
Bezügen zu literarischen 
Schriften durchsetzte Phan-
tasmen, welche geschickt 
die altmeisterliche Anmu-
tung der Radierung nutzen. 
Oft kleinformatig, aber groß 
in der Wirkung. 

Die eingangs erwähnte Uh-
renszenerie stammt hinge-
gen von einer Tuschezeich-
nung Fred Böhmes. Und 
der Grafiker hat noch mehr 
skurrile Kompositionen in 
petto. Fred Böhme ist päd-
agogischer Mitarbeiter des 
Panorama-Museums im 
thüringischen Bad Franken-
hausen. Es beherbergt ein 
Monumentalgemälde zum 
Deutschen Bauernkrieg des 
Malers Werner Tübke, einst 
neben Bernhard Heisig, 
Wolfgang Mattheuer und na-
türlich Arno Rink ein Doyen 
der „Leipziger Schule“, und 
eng verbunden mit der dor-
tigen Hochschule für Grafik 
und Buchkunst. Dies waren 
die akademischen Lehrer 
Fred Böhmes und figurati-
ve Malerei, karge, beinahe 

düstere Landschaften, exis-
tenzialistische Weltbefra-
gung die sich zaghaft vor 
dem Erbe des Surrealismus 
verneigte waren die Kenn-
zeichen der von ihnen ge-
prägten Malschule. Seit den 
1990er Jahren erfährt sie 
eine weltweit wahrgenom-
mene Fortsetzung. 

In der Wernsteiner 
Alfred-Kubin-Galerie bil-
den die phantastischen 
und skurrilen Erzählbilder 
Stephan Klenner-Ottos und 
Fred Böhmes ein hervorra-
gendes Gespann. Zeitgleich 
präsentiert die Galerie Öl-
bilder von Elisabeth Hartwig 
und Aquarelle sowie Radie-
rungen von Hermann Forst-
ner neben Lithografien und 
Originalen von Alfred Kubin. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
in der Wernsteiner Innstra-
ße 22 jeweils mittwochs 17-
19 Uhr, sonntags 14-17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

Näheres dazu unter: 
www.kubin-galerie.at   � st

Fred Böhme „Ein wenig zuvor‘‘, Tuschezeichnung.
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Interesse ? Gleich anrufen !!
Tel. 08505 86960-0

...sucht Austräger m/w/d
• Büchlberg (Eberhardsberg
 u. a. Ortsteile)
• Freyung (Stadtgebiet, Linden, Perlesöd, 

Ahornöd)
• Fürstenstein (Ortsbereich)
•  Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein,
 Schlag, u. a. Ortsteile)
• Grainet (Vorderfreundorf, Rehberg
 u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth u. a. Ortsteile)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau
 (Saulorn, Raimundsreut, Kap� am)
• Hu� hurm (Ortsbereich)
• Mauth (Heinrichsbrunn)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich, Haar)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg)
• Röhrnbach (Ortsbereich)
• Salzweg (Ortsbereich)
• Schönberg (Ortsbereich, Eberhards-
 reuth, Saunstein u. a. Ortsteile)
• Spiegelau (Ortsbereich, 
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• Thurmansbang (Solla)
• Thyrnau 
 (Kellberg, Ortsbereich)
• Tiefenbach (Allerting, Haselbach,
 Schwaiberg)
• Ti� ling (Ortsbereich, Preming, 
 Eisensteg, Witzmannsberg
 u. a. Ortsteile)
• Untergriesbach
 (Ortsbereich, Lämmersdorf)
• Waldkirchen (Stadtgebiet, 
 Böhmzwiesel, Ensmannsreut,
 Frischeck, Schiefweg 
 u. a. Ortsteile)
• Wegscheid ( Wildenranna, 
 Thurnreuth u. Ortsbereich)
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Brennholz

Brike� s - Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737
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Wir können Ihre Beilagen in über
2.500.000 Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach unter
Telefon: 08505 86960-0

Beilagen
Die WocheN
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Telecommunikation Sommer 
Hauzenberg

Wensauer Com-Systeme 
Grafenau

Teleprofi Eder 
Perlesreut

Holz Schweitzer, 
A-Rohrbach

Gruber Bäckerei - Konditorei,
Fürsteneck

Metzgerei Smitka,
Röhrnbach
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KLEINANZEIGENBESTELLSCHEIN

1 Zeile
1,35 €

2 Zeilen
2,20 €

3 Zeilen
2,95 €

4 Zeilen
3,80 €

5 Zeilen
4,60 €

6 Zeilen
5,40 €

für private Kleinanzeigen – Chiffrezusendung gegen € 5,- möglich

Vor-/Zuname

Straße

PLZ/Ort

BIC

IBAN

Bank

Abbuchen

Scheck

bar bez.

Ab 7. Zeile je + 0,80 € je weitere Zeile – Kleinanzeigen können auch als einfacher Text eingeschickt werden – 1 Zeile entspricht 20 Zeichen

Telefon: 08505 86960-0 oder Fax: 08505 86960-27

Vermiete im Zentrum von 
Freyung,  1a Lage, ebenerdig, 
ca. 100 m² Gewerbefläche mit 
Kelleranteil, sehr preisgünstig
Tel. 0170 9090928

Immobilien

Stellenmarkt

muw-werben.de
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Wir können Ihre Beilagen in über
2.500.000 Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach unter
Telefon: 08505 86960-0

Beilagen
Die WocheN
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Raiffeisen-Kundenjournal
Edeka Pöschl, Freyung 
und Neureichenau
Steinbauer Feuerwerksverkauf, 
Grafenau
Info-Blatt, Röhrnbach

Ich poliere Ihren Marmor, 
Terrazzo, Stein, Reinigung

u. Imprägnierarbeiten,Stein-
sanierung, Terrassenreinigung 

Mobil: 0173 3160861

Dienstleistungen

Brennholz

Brike� s - Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen 
Tel.: 03944 36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Kaufgesuche

2 Zi-App., 35 m2  in Hohenau 
ab sofort zu verm. KM 180.-€ + NK 
Tel. 0171 9541377

3 ½ Zi , Whg, 99 m²  in Schönberg 
1. Stock ab 1.1.17 zu verm. KM 320€ 
+ NK + KT. Tel. 0175 3755302

Vermietungen

Sehr geehrte Austräger,
sehr geehrte Kunden, 

durch die Feiertage ergeben 
sich keine Änderungen der 
Erscheinungstermine:

Ausgabe 2016/52
Mittwoch, 28.12.2016

Ausgabe 2017/01
Mittwoch, 04.01.2017

Wir wünschen Ihnen frohe 
Festtage und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr 2017!

Interesse ? Gleich anrufen !!
Tel. 08505 86960-0

...sucht Austräger m/w
• Büchlberg ( Eberhardsberg 
 u. a. Ortsteile)
• Freyung (Stadtgebiet, Aigenstadl,
 Köppenreuth, Linden, Perlesöd,
      Ahornöd, Speltenbach)
• Fürstenstein (Ortsbereich)
• Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein,
 u. a. Ortsteile)
• Grainet (Vorderfreundorf
 u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth u. a. Ortsteile)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau (Kirchl, Saulorn)
• Hu� hurm (Ortsbereich)
• Mauth (Heinrichsbrunn, Ortsbereich)
• Neukirchen vorm Wald (Ortsbereich)
• Neureichenau (Gsenget, Ortsbereich)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich)
• Perlesreut (Ortsbereich)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg)
• Ringelai (Kühbach, Eckertsreut)
• Ruderting (Ortsbereich, Fischhaus)
• Salzweg (Straßkirchen, Ortsbereich)
• Schönberg (Ortsbereich, Eberhards-
 reuth Saunstein u. a. Ortsteile)
• Spiegelau (Ortsbereich, Palmberg,
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• St. Oswald (Haslach)
• Thurmansbang (Solla)
• Thyrnau 
 (Kellberg, Zwecking, Ortsbereich)
• Tiefenbach (Allerting, Haselbach,
 Schwaiberg, Ortsbereich)
• Ti� ling
 (Preming, Eisensteg, u. a. Ortsteile)
• Waldkirchen
 (Stadtgebiet Wotzmannsreut, 

Schiefweg, Stierberg, Böhmzwiesel 
 u. a. Ortsteile)
• Wegscheid (Wildenranna, 
 Meßnerschlag, Thurnreuth, 
 Ortsbereich)
• Witzmannsberg 
 (Enzersdorf, Ortsbereich)

Die WocheN
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0851 / 70 300 www.gbs-passau.de

GEPRÜFTER
BAUMASCHINEN
FÜHRER
MIT IHK ABSCHLUSS
Termin: 23.01. - 24.03.2017

2sp60

Bekanntschaften
Su. Frau  zwischen 53 u. 56 Jahre,
 später zum Heiraten. Auto 
erwünscht. Tel. 0157 35115414

Verkäufe

Und das sind wir.
www.muw-werben.de

MEDIENHAUS

13
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Für einen besonderen Jahreswechsel

geöffnet:
Do 29.12 von 7-18 Uhr
Fr 30.12 von 9-18 Uhr
Sa 31.12 von 9-12 Uhr

Steinbauer Media, zum Brudersbrunn 23, 94481 Grafenau
kontakt@steinbauer-media.de, Tel. 0170 1163554

Großes Sortiment • Feuerwerksverkauf 
in Grafenau, Spitalstr. 21

Schauen Sie vorbei 
und lassen Sie 

sich überraschen!

Verschiedenes
Suche Freizeitgrundstück
nähe Freyung (Wald-Wiese)
Tel. 0170 5729733

2 Zi. - WHG in FRG - Geyersberg 
zu verm. Miete VB 
Tel: 089/4306036

Kaufgesuche
ACHTUNG!Kaufe: Pelze,Orientteppiche,
Croco-Taschen, seriöse Barabwicklung!

Hr. Ernst, 01 63/4 54 81 14

Wir kaufen Wohnmobile 
++ Wohnwagen

Tel.: 03944 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

13
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Für unseren Standort in Freyung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter (m/w/d) für den
Bereitscha� sdienst Hausnotruf
in Teilzeit oder GfB-Basis mit Führerschein 3/b
Wir erwarten Freundlichkeit im Umgang mit älteren Menschen
sowie die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche.
Schri� liche Bewerbung bitte per Post bzw. E-Mail an:
Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH,
Frau Marion Fischl, Vilshofener Str. 50, 94034 Passau,
Telefon: 0851 95666-17
E-Mail: marion.fischl@malteser.org

Elektronik

Sanitätshäuser
Sanitätshaus Mais
Passau • Josef Großwald-Weg 1
 08 51 / 988 28 - 0
Filialen: Pocking • Osterhofen • Vilshofen • Waldkirchen

Elektro Meisl
elektro.meisl@t-online.de · www.Elektro-Meisl.de
Elektroinstallation · Werkzeuge · Maschinen
Techn. Artikel · Kundendienst-Stützpunkt für Atlas-Copco, 
AEG, Makita Werkzeuge
Wotzmannsreut 7, 94065 Waldkirchen
 08581 / 2117, Fax 2346
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Vermietung

Suche Flohmarktware
günstig o. geschenkt von A-Z
Tel. 08504 3358 alles anbieten

KFZ
Peugeot 406 Kombi - Diesel
AHK, TÜV 2021, Zahnriemen u. 
Bremsen neu. Guter Zustand 270 
000 km 900,- €      Tel. 08553 538

13

Maschinen-Flohmarkt
Schlüßlberg
Nächster Termin am
03. Aug.; 7.30 - 12 .00 Uhr! 
2A-Ware, Ausstellungsstücke, 
Mustermaschinen, Auslauf-
modelle, Transportschäden 
und Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blechbe-
arbeitungsmaschinen sowie 
Gartengeräte, Baumaschi-
nen und Werksta� zubehör. 
HOLZMANN und ZIPPER
Maschinen
Gewerbepark 8, AT 4707 Schlüßl-
berg, Tel. +43 7248 61116
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

muw-werben.de

Stellenmarkt

13

2sp82

Metzger/in
für unsere Produktion mit Erfahrung

Vollzeit – Mo-Fr von 5-14 Uhr
___________________

Mitarbeiter für Kommissionierung
Vollzeit – Mo-Sa

___________________

für die Filiale Büchlberg:

� exible Verkäufer/in 
in Teilzeit/Vollzeit

Bewerbungen telefonisch, per E-Mail oder persönlich!

Metzgerei Heindl GmbH
z. Hd. Carmen Heindl
Marktplatz 18 – 94107 Untergriesbach
Tel. 08593 237 – info@metzgerei-heindl.de

Wir wachsen –
darum suchen wir dich!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

FUNDGRUBE
Maschinen

muw-werben.de
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Der Dieselskandal - eine unendliche Geschichte?
Welcher Autohersteller ist nicht betroff en?

Am 03.September 2015 
gab VW gegenüber der 
US-Umweltbehörde CARB 
zu, Abgaswerte manipu-
liert zu haben. Diesen Tag 
könnte man als offi  ziellen 
Start des „Dieselskandals“ 
betrachten. Die dabei 
genutzten Mittel, soge-
nannte Abschalteinrich-
tungen, gehen allerdings 
bis ins Jahr 2006 zurück. 
Der Drang zu immer nied-
rigerem Kraftstoffver-
brauch und Schritt für 
Schri�  gesenkten Grenz-
werten für Stickoxid-
emissionen waren wohl 
für Autohersteller der 
Anlass sich mit Möglich-
keiten zu beschäftigen, 
diese Punkte in den Griff  
zu bekommen. 

Das Ergebnis waren die 
mittlerweile bekannten 
technischen Manipula-
tionen der Dieselautos, 
wenn diese sich auf einem 
Prüfstand befanden - also 
damit nicht im regulären 
Straßenverkehr. VW geriet 
zuerst in den USA durch die 
dort noch härteren Abgas-
werte unter Beschuss. Spä-
ter stellte sich heraus, dass 
zahlreiche Autohersteller 
ebenfalls manipuliert hat-
ten.

Hohe Stickoxidemissionen  

werden für viele Todesfälle 
verantwortlich gemacht. 
Vor allem in den Innen-
städten werden Fahrver-
bote für bestimmte Diesel-
fahrzeuge immer häufi ger. 
Die „saubersten“ Autos 
scheinen derzeit die Euro 
6d und 6d-Temp zu sein. 
Nur solche Dieselfahrzeu-
ge erhalten seit September 
2019 die Straßenzulassung. 
Kontrollieren kann man 
den „Eurostand“ im Feld 14 
des Fahrzeugscheins. Die 
Schlüsselbuchstaben für 
6d und 6d-Temp sind AG, 
BG sowie AJ. Für Euro 5 
Diesel existiert bereits ein 
sogenannter BNOX-SCR-Ka-
talysator zum Nachrüsten. 
Die Kosten dafür bewegen  
sich zwischen 1.500 Euro 
und 3.000 Euro.

Die vielgepriesenen Soft-
wareupdates bringen Be-
richten zufolge lediglich 
einen höheren Kra� stoff -
verbrauch und nur ge-
ringfügige Reduzierungen 
der Abgaswerte. Die Ge-
setzesnovelle der Bundes-
regierung vom März 2019 
schreibt weniger als 270 
Milligramm Stickoxide pro 
Kilometer vor. Manche In-
nenstadt ist daher für ältere 
Dieselfahrzeuge unter Euro 
5 gesperrt. 

Wichtige Infos für 
Dieselautobesitzer

Die erste Kernfrage für 
einen Dieselautobesit-
zer lautet daher: Welcher 
Motor wurde in meinem 
Fahrzeug verbaut? Beim 

VW-Konzern geht es der-
zeit um die Motoren EA189, 
EA288 und EA897. Für den 
EA189 im Produktionszeit-
raum 2007 bis 2015 gibt es 
seit Kurzem ein Urteil des 
Bundesgerichtshofes. Das 
Urteil besagt, dass VW den 
Käufern von Dieselautos mit 
diesem Motor aufgrund der 
Abschalteinrichtung zum 
Schadensersatz verpfl ich-
tet ist. Der Schadensersat-
zanspruch beginnt in aller 
Regel bei Kauf des Fahrzeu-
ges. Der Anspruch vermin-
dert sich um den Wert der 
zwischenzeitlichen Nut-
zung des Fahrzeuges. Hat 
man sein Fahrzeug nach 
2015 gekauft, dann kann 
man nach Ansicht einiger 
Gerichte VW keine Schä-
digung mehr vorwerfen, da 
hier bereits die sogenannte 
„Au� lärungsarbeit“ begon-
nen hat. 

Wenn der Kauf des Diese-
lautos zehn Jahre oder län-
ger zurückliegt und keine 
verjährungshemmende 
Maßnahme (beispielsweise 
Anmeldung zur Musterfest-
stellungsklage) erfolgt ist, 
dann sind die Ansprüche 
vermutlich verjährt. Wei-
tere Urteile des Bundesge-
richtshofes werden noch 
diesen Sommer ergehen. 
Das gleiche gilt für den 

Europäischen Gerichtshof, 
dessen Entscheidung auch  
richtungsweisend für an-
dere Dieselmotoren und 
Hersteller ist. Es ist damit 
zu rechnen, dass sich mit 
der Entscheidung des EuGH 
die Problematik noch deut-
lich ausweiten wird. Dann 
können Schadensersatzan-
sprüche mit berechtigter 
Aussicht auf Erfolg auch im 
Hinblick auf andere Fahr-
zeuge des VW Konzerns 
(z.B. Porsche) oder andere 
Hersteller, insbesondere 
Mercedes und Volvo, gel-
tend gemacht werden. 

Welche Automodelle kon-
kret betroff en sind, fi ndet 
man im Internet unter 
www.dieselabgasskandal.
de. Stellt man fest, dass 
das eigene Auto von der 
Manipulation betroff en ist, 
sollte man sich eine Klage 
überlegen. Die Kosten da-
für übernehmen Rechts-
schutzversicherungen, aber 
auch für VW-Kunden ohne 
Versicherung lohnt sich in 
Einzelfällen die gerichtliche 
Auseinandersetzung. Viele 
Rechtsanwälte überprüfen 
in einem Erstgespräch kos-
tenlos und unverbindlich, 
ob das eigene Fahrzeug 
wirklich betroff en ist und ob 
man eine Chance bei einer 
Klage hat.  rd

HOLZ ÄNDERT IHR LEBENHOLZ ÄNDERT IHR LEBENHOLZ ÄNDERT IHR LEBEN
Holz ist ein wunderbarer, immer wieder nachwach-Holz ist ein wunderbarer, immer wieder nachwach-Holz ist ein wunderbarer, immer wieder nachwach-
sender Rohstoff . sender Rohstoff . sender Rohstoff . Dem Charme des Holzes, der Dem Charme des Holzes, der Dem Charme des Holzes, der 
Wärme des Materials und der einmaligen Struktur Wärme des Materials und der einmaligen Struktur Wärme des Materials und der einmaligen Struktur 
dieses Rohstoff es kann sich kaum einer entziehen. dieses Rohstoff es kann sich kaum einer entziehen. dieses Rohstoff es kann sich kaum einer entziehen. 
Haydn zaubert Ihnen daraus Ihre Träume. Preiswert Haydn zaubert Ihnen daraus Ihre Träume. Preiswert Haydn zaubert Ihnen daraus Ihre Träume. Preiswert 
– handwerklich – termingerecht.– handwerklich – termingerecht.– handwerklich – termingerecht.

Niedrigenergie-Sparhäuser aus Holz von Haydn. Niedrigenergie-Sparhäuser aus Holz von Haydn. Niedrigenergie-Sparhäuser aus Holz von Haydn. Hier Hier Hier 
erleben Sie ein angenehmes Wohnge�ühl, das mit erleben Sie ein angenehmes Wohnge�ühl, das mit erleben Sie ein angenehmes Wohnge�ühl, das mit 
keinem anderen Baumaterial zu vergleichen ist. keinem anderen Baumaterial zu vergleichen ist. keinem anderen Baumaterial zu vergleichen ist. 
Durch die ausgezeichnete Isolierung der Wände, Durch die ausgezeichnete Isolierung der Wände, Durch die ausgezeichnete Isolierung der Wände, 
Böden und Decken genießen Sie ein gesundes Böden und Decken genießen Sie ein gesundes Böden und Decken genießen Sie ein gesundes 
Wohnklima, das im Winter kuschelig warm bleibt Wohnklima, das im Winter kuschelig warm bleibt Wohnklima, das im Winter kuschelig warm bleibt 
und im Sommer die Hitze draußen lässt.und im Sommer die Hitze draußen lässt.und im Sommer die Hitze draußen lässt.

WIR BAUEN AUCH IHR HOLZHAUS
Matthias Haydn Holzbau GmbH & Co KG Z I M M E R E I  U N D  D A C H D E C K E R M E I S T E R B E T R I E B

Außernbrünst 19 | 94133 Röhrnbach | Telefon: 08582 91101 | haydn@haydn-holzbau.de | www.haydn-holzbau.de

17WALD

Nachhaltigkeit | Werbung

Anzeige:
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Das Autohaus Spindler 
in Prag mit der zuge-

hörigen Tankstelle und 
dem neuen Shop bietet 
die perfekte Möglichkeit 
für fachlich kompetente 
Beratung beim Autokauf 
und bei der Reparatur, 
ebenso wie für eine klei-
ne Pause zwischendurch, 
einen Snack oder einen-
Coff ee to go.

Mit dem vor kurzem fer-
tiggestellten Tankstel-
lenshop erhält das Autoh-

aus Spindler einen echten 
„Mehrwert“. Bezüglich der 
Bauarbeiten bedankt sich 
Spindler-Chef Thomas 
Spenger bei allen Firmen, 
die am Bau mitgewirkt 
haben und bei seinem 
Mitarbeiterteam – sie 
haben während der Bau-
phase des Showrooms 
für Renault und Dacia 
und auch bei der Errich-
tung und Einrichtung 
des Shops viel geleistet. 
Thomas Spenger hat sich 
vorrangig für Firmen aus 

Wir sagen DANKE!

AUTOHAUS SPINDLER GMBH
Renault Vertragspartner
Fürstenecker Str. 2 • 94116 Hutthurm-Prag 
Tel. 08505-90040 • www.renault-spindler.de

Tankstelle und Shop vom Autohaus Spindler in Prag eine feste Größe

Thomas und Julia Spenger mit den Kindern Elisa und 
Florian. Foto: MuW / m.wagner

 Ö� nungszeiten:
Montag - Samstag:  Sonntag + Feiertage:
06:00 - 21:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr

Achtung
Griller:

bei uns gibt‘s
Gas+Bier

der Region entschieden 
und lobt die hervorra-
gende Zusammenarbeit. 
Viel Vertrauen legt Tho-
mas Spenger auch in die 
Hände seiner Mitarbeiter 
– dieses Vertrauen beruht 
auf Gegenseitigkeit. Hier 
kann man sich aufeinan-
der verlassen. Das Team 
schätzt die Führungsqua-
litäten des Chefs, der im 
Arbeitsalltag mit gutem 
Beispiel vorangeht, sowohl 
bei der Kundenbetreuung 
als auch in der Werkstatt . 
Thomas Spenger ist nicht 
nur Chef, sondern vor 
allem kompetenter An-
sprechpartner in allen 
Belangen des Betriebs. 
Das Mitarbeiterteam und 
die Kunden schätzen diese 
Vorbildfunktion. Thomas 
Spengers besonderer Dank 
gilt seinen Kunden: „Ganz 
herzlich bedanken möch-
te ich mich für das große 
Verständnis während der 
Bauphase und das in uns 
gesetzte Vertrauen.“

Anzeige
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Es wartet Sie eine große Auswahl an 
Gebraucht-Fahrzeugen im Autohaus 
Platzer & Wimmer GmbH auf Sie. 
www.platzer-wimmer.de/gebrauchtwagen/

KFZ-Markt

ab Bj. 2001: auch Busse, Gelände- und Unfallfahrzeuge
Zustand und hohe KM egal (Barzahlung)

KFZ Cakolli Hutthurm - Tel. 0179-6969823

13
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Zweirad und Quad
Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck - Tel. 08555 / 237

www.bauer-hochwegen.de

NEU!! KTM�E�BIKE�CENTER
JETZT BEI HANS BAUER

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)91600-0

Gesucht und schnell gefunden!

www.muw-werben.de

Kfz
 KOMPETENZ

94118 Jandelsbrunn - Pfifferhof 20 - Tel. 08583/819

2SP40

KFZ-Firma - BARZAHLUNG

KAUFE IHR AUTO!
PKW,  LKW,  Oldtimer,  Gebraucht,  TÜV / Zustand egal 

Unfall, Total- oder Motorschaden, Getriebeschaden 

0151/11658335 oder 08502/917261

77

23
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Messe CMT-Stuttgart 2020

Barfuß am Steuer, Füße hoch und 
das Gummiboot auf dem Dach
Was im Sommer beim Autofahren erlaubt ist

Ein gängiges Bild beim 
Blick in viele Autos auf 
dem Weg in den Urlaub: 
Die Füße des Beifahrers 
liegen bequem auf dem 
Armaturenbrett. Verbo-
ten ist das zwar nicht, 
aber kommt es zu einem 
Unfall, kann diese Sitz-
position schwerwiegende 
Folgen haben. Das hat der 
ADAC in einem aktuellen 
Crash-Versuch erneut 
bestätigt. Dafür wurden 
die Sitzlehne nach hinten 
geneigt und die Beine des 
Dummys auf dem Arma-
turenbrett positioniert. 
Beim Crash mit 64 km/h 
zeigt sich deutlich, dass 
der Airbag, der im Arma-
turenbre�  verbaut ist, die 
Insassen nicht schützt, 
sondern sogar das Ver-
letzungsrisiko erhöht. So 
kann diese Sitzposition zu 
schwersten bis tödlichen 
Verletzungen an Kopf, 
Wirbelsäule oder Beinen 
führen. Auch wenn es 
bequem sein mag, rät der 
ADAC die Füße auch bei 
längeren Fahrten auf dem 
Boden zu lassen.

Die Frage nach dem rich-
tigen Schuhwerk beim 

Autofahren stellt sich bei 
steigenden Temperaturen 
immer wieder. Autofah-
ren barfuß oder mit Flip-
Flops ist nicht verboten, 
es droht kein Bußgeld. 
Aber gerade in kritischen 
Bremssituationen kann 
der richtige Schuh von 
großer Bedeutung sein. 
Im Fall eines Unfalls kön-
nen Gerichte das falsche 
Schuhwerk als Verstoß 
gegen die Sorgfaltspfl icht 
werten und dem Fahrer 
eine Teilschuld zuspre-
chen. Das wiederum kann 
dazu führen, dass die Ver-
sicherung die Leistung 
ganz oder teilweise ver-
weigert.

Wenn auf dem Weg zum 
See die Lu� matratze oder 

das Schlauchboot nicht ins 
Auto passt, genügt es nicht, 
diese von den Mitfahrern 
festhalten zu lassen oder 
provisorisch auf dem Dach 
festzubinden. Auch auf 
kurzen Strecken darf die 
Ladung bei einer Vollbrem-
sung oder einem plötz-
lichen Ausweichmanöver 
nicht verrutschen oder he-
runterfallen. Deshalb muss 
sie immer ausreichend ge-
sichert werden, z.B. mit 
Spanngurten auf einem 
Dachgepäckträger oder 
im Koff erraum. Bei nicht 
ausreichend gesicherter 
Ladung droht ein Verwar-
nungsgeld (35 Euro) und bei 
Gefährdung ein Bußgeld 
(60 Euro) mit einem Punkt 
im Fahreignungsregister in 
Flensburg.
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